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vre Lreigniffe an der „Wdia-Vai".
— Die Ereignisse der letzten Tage haben der Midia -Bai

einen berühmten Namen verschafft . Sie liegt am Ostrande des
Rothen Meeres und dient in fast ihrer ganzen Ausdehnung der
arabischen Stadt Hode'tda als Rhede . Die gleichnamige Insel
(auch Midi oder Middy genannt ) liegt unmittelbar vor einer
Korallen-Bank, die sich von Süden her in die Bai erstreckt und in
dem Kap Madjamilah ihren nörd¬
lichen Abschluß findet. Die Insel
dient hauptsächlich zur Entlastung

der Lagerhäuser von Hodeida. Ho -
dei'da ist Stapelplatz für Kaffee,
Häute , Früchte und Perlmutter ; es
dient als Umschlagplatz für den Han¬
delsverkehr aus Central -Afrika und
Arabien . Hier landen die Pilger¬
züge der afrikanischen und astastschen
Muhamedayer , die nach Mekka
wollen , und hier gehen sie wieder an
Bord ihrer Schiffe. Kein Wunder,
daß in Hodeida und Midi ein außer-
ordentlich reger Verkehr herrscht und
Me Seepiraten hier jederzeit auf Un¬
terschlupf rechnen konnten. Italien
hat ihnen jetzt einen Strich durch die
Rechnung gemacht ; ob der Erfolg
dauernd sein wird, bleibt abzu¬
warten . Man hatte zuerst gemeint,
Italien wolle , dem Beispiele Eng¬
lands und Frankreichs folgend, die
Gelegenheit benutzen und sich , wie
in Massauah , nun auch an der an¬
dern Sette des Rothen Meeres fest-
setzen . Die offiziöse Agenzia Steftrni
hatte dem widersprochen . Die neue¬
sten Auslassungen der ttalienischen
Blätter lassen die Annahme aber doch
nicht so unbegründet erscheinen .

Ein Artikel der Londoner „Daily
Mail ", dessen Verfasser viele Jahre
im Rothen Meere gegen Sklaven¬
handel und Waarenschmuggel thätig war — vermuthlich also ein
Marineoffizier — , gibt folgende interessante Mittheilungen über
die dortige Lage:

„Die Aktton der Italiener nimmt sich ganz nett auf dem Pa¬
pier aus und erscheint dazu cmgethcm, die europäische Meinung
zu befriedigen. Ich bezweifle aber ganz und gar die Wahrheit der
Darstellung . Wie so viele andere große Städte an jener Küste
ist Midi nicht auf der Karte zu finden . Es ist die Heimath von
Priaten und Sklavenhändlern und beherbergt die größten Schufte
der Erde. Midi wird von einem arabischen Scheik beherrscht , der
die türkische Regierung nicht anerkennt und im Nothfalle bis
200 000 Mann der Einwohner unter Waffen bringen könnte .
Sklaven , Waffen und alle möglichen Produkte werden nach Midi

gebracht und durch Karawanen ins Innere weitergeführt . Selbst¬
verständlich ist kein türkisches Zollamt in Midi , auch zahlt die
Stadt keine Abgaben an die türkische Regierung . Nach schweren
Kämpfen habe ich selbst mitunter Sklaven , Waffen usw. abgefan¬
gen . Die Beduinen kämpfen bis in den Tod und sind alle wohl¬
bewaffnet, meist mtt Martini -Henry- Gewehren. Die Meerenge,
die nach dem Hafen von Midi führt , ist etwa 3 % Meilen lang und
hat einen gefährlichen, sich windenden, engen, vielfach verschlamm-

ten Fahrweg . Niemand, der die Untiefen und Riffe nicht völlig
kennt , kann die Einfahrt wagen. Das innere Fahrwasser ist
gerade. Sind die Italiener wirklich bis zu diesem Punkte vor¬
gedrungen, so müssen sie das mit kleinen Booten bewerkstelligt
haben. Dann ist die Stadt Midi jedoch noch mindestens 3i/ ,
Meilen weit von der Küste entfernt und liegt vom Wasser aus voll-
kommen verborgen. Die angebliche Beschießung der Stadt voin
Hafen aus ist daher Unsinn. Was das Versprechen der türkischen
Regierung anbelangt , die DhowS zu fangen, so würden alle
Truppen aus Hadjes und Jemen zusammen sich nicht bis auf50 Meilen an Midi heranwagen. Ich habe auch nie gehört, daß
irgend ein türkisches Fahrzeug fähig wäre, einen Sklaven oder
Schmuggler einzufangen. Wie ich weiß, sind die türkischen Be¬

hörden auch durchaus nicht geneigt , den Versuch zu machen .
"

Nach den neueren Meldungen scheint es ttotz dieser anzweifelnden
Meldungen , als ob Italien durch diesen Zwischenfall jedenfalls
zum Mindesten sein Prestige am Rothen Meer gegenüber den
Moslems gekrästigt hat , was angesichts der italienischen Besitz¬
ungen in Erythräa immerhin von nicht geringem Werth für seine
astikanische Stellung ist.

(Telegramm .)
— Rom, 10. Nov . In der Angelegenheit der Seeräuber im

Rotheu Meer ist ein Abkommen zwischen Italien und der Türkei
auf folgender Grundlage geschlossen worden:

„Alle in der Umgebung von Midi eingeschlossenen Seeränber -
schaluppen werden zerstört oder dem ttalienischen Kommandmtten
Arnone ausgeliefert . Die türkischen Behörden werden diejenigen
Seeräuber , die türkische Unterthane« sind, exemplarisch bestrafe«.
Die dem Kommandanten Arnone bezeichneten Seeräuber , welche
nach der italienischen Kolonie Erythräa zuständig sind , werden von
der Pforte binnen zweier Monate nach Massaua ausgeliefert . Die
Pforte verpflichtet sich , in Zukunst die Seerauberei mit der
größten Energie zu ahnden. An die Familien der beiden in
Midi getödteten Seeleute wird eine Entschädigung von 15 000
Frcs . bezahlt. Für die bereits früher geschädigten italienischen
Unterthcmen in der erythräischen Kolonie wird eine Zahlung von
19 600 Thaler geleistet . Die Handelsschiffe aus Erythräa ge¬
nießen künftig Seitens der Türkei dieselbe Behandlung wie die
Schiffe der meistbegünstigten Nattonen.

Infolge vorstehenden Abkommens hat die italienische Regie¬
rung den Kommandanten Arnone angewiesen , sich wegen schleu¬
niger Durchführung desselben mit den Lokalbehördeu ins Be¬
nehmen zu setzen . Sodann wird Arnone mit den seinem Befehl
unterstehenden Schiffen , sowie mit den den Seeräubern wegge¬
nommenen Schaluppen nach Massaua zurückkehre«.

Tages - Nu 11 dfchau .
Deutsches Reich.

* Berlin , 10. Nov . Die „Nordd. Allg . Ztg .
" meldet : Dem

Vernehmen nach erbat der Gesandte in Stuttgart , v . Derenthall ,
seine Pcnsionirung . Er wird am 1 . Februar 1903 in den Ruhe¬
stand treten . Zu seinem Nachfolger ist der bisherige Gesandte in
Athen, Graf Pleffen-Cronstern, in Aussicht genommen, der in
Athen durch den bisherigen Gesandten in Weimar, Prinzen Start«
bor, ersetzt wird.

* Einige Wiener Blätter melden aus Fiume , die Knrdirektion
von Abbazia habe von Berlin die Weisung erhalten, für Anfang
Januar die Billa Angiolina für die deutsche Kaiserin und ihre
Tochter bereit zu stellen . Die Kaiserin werde voraussichtlich bis
Ostern in Abbazia verweilen , um welche Zeit sie der Kaiser Wil¬
helm besuchen und mit ihr die Heimreise antreten werde. An
Wiener maßgebenden Stellen ist nichts davon bekannt.

hd Von Hannover aus wird im Zusammenhangs mtt dem
Berliner Besuch des Kronprinzen von Dänemark und der Eng¬
landreise unseres Kaisers das nicht ganz neue Gerücht von einer
bevorstehenden Verlobung des deutschen Kronprinzen mtt einer
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Roman vonC . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
(18. Fortsetzung .)

Oben lichtet sich die Waldung , und die Bäume weichen so
wett zurück, daß ein runder , offener Platz gebildet wird , auf dein
sich ein halb Dutzend Kinder und ein kläffender munterer Teckel
umhertummeln .

Eben hatte es einen hellen Jubel gegeben . Der aufgeregte
Teckel ist einem der Jungen im vollen Lauf zwischen die Beine
gerathen . Der ist ins Stolpern gekommen , und Thier und Kind
liegen nebeneinander im Schnee und starren sich hilflos an , und
der Junge beginnt laut zu schreien . „Schäm ' Dich, Bruno , das
will ein Soldat werden ! Steh ' schnell aus ! " ruft hinter eitlem
Baumstamm hervor , den Ludolf noch nicht gesehen, eine nur zu
wohlbekannte Sttmme , und die geliebte Mädchengestalt fliegt
auch schon auf den Buben zu , Hilst ihm vom Boden, klopft ihm
den Schnee ab und haucht eifrig auf die blaugefrorene kleine
Faust , von der der Handschuh heruntergerutscht ist.

„Thut 's weh ?" forscht sie liebevoll-besorgt. „Siehst Du , cs
ist gar nichts "

, spricht sie ihm nun ermunternd zu. „Jungen
müssen nicht gleich weinen.

" Dann klascht sie in die Hände. „Alle
hierher ! " ruft sie . „Immer zwei und zwei sich anfassen und ganz
langsam den Berg hinuntergehen , nicht laufen , hört Ihr ?"

Dann , als die Ordnung hergestellt war — und merkwürdig
flink gehorchte die jugendliche Schaar der ruhig kommandirendcn
Stimme — lief sie zurück zu dem Platz , wo sie ein kleines zwei¬
jähriges Ding auf einen Baumstamm hingestellt hatte , damit cs,
ohne im Schnee sich kalte Füße zu holen, dem Spiel der Großen
zusehen konnte .

„ Hopp Marthchen !" sagte sie steundlich, ohne Ahnung , daß
sie beobachtet wurde. „Ich trage Dich den Berg hinunter .

" Dabei
beugte sie den graziösen Oberkörper vor, die dicken Aermchen der
Kleinen legten sich von rückwärts um ihren Hals , die runden
Fäustchen verschlangen sich dicht unter ihrem Kinn , und in sawen-
dem Galopp unter dem hellen Freudengekreische des Kindes ging's
bergunter dicht an Ludolf vorüber . Ludolf überhotte sie schnell
und fing fie unten mtt den Armen auf .

Da setzte sie ihre kleine Last hocherröthend und etwas ver¬
legen zu Boden, und das Kind klammerte sich , scheu das Ge¬
sicht vor dem Fremden in ihren Rockfatten versteckend, an ihre
Hand und watschelte auf krummen Beinchen nebenher, während
die „ Großen" in aufgeregter Lust voranstürmten und sich mtt
Schneebällen bombardirten.

In steudiger Ueberraschung und dabei so natürlich und so
ungekünstelt herzenswarm reichte Elisabeth Ludolf die Hand , daß
es ihm warm zum Herzen strömte und jede Befangenheit von
vornherein genommen war .

Der Teckel lief zwischen den vorausziehenden Kindern und
dem jungen Menschenpaar hin und her, mit wachsamen Augen
hier und dort Aufsicht übend . Er hatte Ludolf ernsthaft be¬
schnuppert , ob er ein Subjett sei , dessen Begleitung zu dulden
war . Und die Prüfung mußte zur Befriedigung ausgefallen
sein, denn Waldmann rieb sich verttauensvoll an Ludolfs Bein¬
kleid.

„Männe gibt Ihnen hierdurch ein Vertrauensvotum , dessen
sich nicht viele Fremde zu rühmen hätten, " sagte Elisabeth
lächelnd .

„Ich bin ihm für seine Gönnerschaft wirklich verbunden " ,
gab Ludolf munter zurück. Ihm war , wie er neben dem holden
Mädchen durch den feenhaft beleuchteten Wald ging , mehr als je,
als wcmdle er durchs Märchenreich . Sein noch kürzlich be¬
drücktes Gemüth schüttelte all den Alltagsstaub , der schwer dar¬
auf gelastet , ab . Ihm war , als athme er freiere, frischere Luft ,
als weite sich der enge Kreis um ihn aufs Neue . Ein Hunger
erwachte abermals in ihm nach Höherem, Besserem , nach einer
befteienden That . Jedes Wort, das sie sprachen , gewann Be¬
deutung.

„ Sie kommen mir weniger bedrückt, hefterer vor als in
Groß -Warttn "

, ftagte er Elisabeth.
„ Sie haben ganz recht ; damft Sie mich aber nicht für un¬

dankbar für so viel Güte und Liebe halten , wie sie mir dort ge¬
boten, möchte ich Ihnen die Ursache auch erklären"

, sagte sie ein-
fach und beugte sich zu Klein-Marthchen herab, um es über eine
Baumwurzel zu heben .

„Tagen ! " kommandirte das Kleine , und als Elisabeth .rtcht
gleich Folge leistete, stand es eigensinnig wie angewurzelt , drückte

beide geschlossene Fäuste in die Augenhöhlen und brach in ein
Jammergeschrei aus .

„ Da haben Sie was Nettes sich aufgeladen! Haben Sie
noch so junge Geschwister?"

„Nein , das Dickchen, das mtt den Knaben da voranmarschirr ,
ist mein jüngstes, und die beiden Jungen , der lange mtt den
großen Blauaugen , und der angehende Zukunstsheld, dessen Cou¬
rage Sie wohl schon Gelegenheit fanden, zu bewundern , sind
meine Brüder "

, antwortete sie mit einem Anflug von Humor .
„Und die übrige Schaar ?"

„Hausgenossen, Kinder eines armen Tischlers bei uns in der
Hofwohnung , der kürzlich Wtttwer geworden ist . Er hat wenig
Zeit , sich um seine mutterlosen Würmer zu kümmern, und ich
verhelfe ihm so viel ich kann , die Kleinen zu beaufsichtigen und zu
beschäftigen .

"
„Und es scheint Sie sehr zu beftiedigen? " forschte er weiter .
„Sehr . Wenn der Mensch Gutes und Nützliches wirtt , ist er

selbst am meisten beftiedigt. Sehen Sie , darin liegt auch des
Räthsels Lösung, wenn ich Ihnen in meiner Gesammtstimmung
jetzt freierer , heiterer, gewissermaßen harmonischer erscheine . In
Groß -Warttn war ich in Zwiespalt mit mir selbst gerathen . Alles,
was ich als Entschädigung für die vielen Wohlthaten da leiste ,
hätte jeder andere auch thun können , und dabei wußt ' ich genau ,
wie nothwendig ich eigentlich zu Hause war , und welches Opsen
mir die guten Eltern brachten , daß sie mich durch ihr sttenges
Gebot aus dem fteudlosen Heim verbannt hielten. Erst in dem
Ausbildungsinstitut und dem Konservatorium, dann indem sie
das Anerbieten der herzensguten Polzins fteudig annahmen , mir
ein angenehmeres Leben zu schaffen , als sie selbst es leider ihren
Kindern bieten können . Sie wissen ohne Zweifel jetzt doch schon
durch das Stadtgespräch, welcher Fluch auf unserem Hause
lastet ?"

Er blickte aufmerksam einer Krähe nach, die mtt unheim -
lichem „Rah , Rah " dicht über ihren Häuptern dahinflog , um nicht
in das erglühende Gesicht seiner Begleiterin schauen zu müssen.

„Ich darf Ihnen das Kind jetzt Wohl eine Strecke abnehmen,
es enrüldet Sie zu sehr, das schwere Mädchen so wett zu tragen .-

(Fortsetzung folgt.)



Nr. 265 .
Prinzessin von Cnmberland verbreitet . An amtlicher Stelle ist.wie der „Lok. -Anz .

" feststellen kann , von einem solchen Projektebensowenig wie früher auch nur das Geringste bekannt .— . Der „Nationalzeitung " zufolge wurde dem Geheimrathv . Han,emann der Kronenorden 1 . Klasse und dem Vorsitzendendes Aufsichtsrathes der Shantung - Eisenbahngesellschaft , Fischer,die Brillanten zum Rothen Adlerorden erster Klasse verliehen .— Gegenüber der auswärts verbreiteten Nachricht , im
Interesse des deutschen Seewesens sei die Bildung eines ReichS-
schrfffahrtsamtes als oberste Centralstelle ins Auge gefaßt , meldetme „Nationalzeitung " , an den zuständigen Stellen sei von demPlane nichts bekannt .

L . A . Kattowitz , 10 . Nov . In einer in Gleiwitz abgehaltenenVersa,iiiiilmig von Vertrauensmännern der national -polnischen Partei
Oberschlesiens wurde die Gründung eines polnischen Wahl¬vereins für Schlesien beschlossen . In den Programmreden wurde
energische Stellung namentlich gegen das Centrnm nnd die
Sozialdemokratie genommen und es werden national - pol -
nische Kandidaten mit fortschrittlichem Programm gefordert .

ErSankichrs aus dem bayrischen Manernvund .
— Würzburg, S . Nov . In der gestern Nachmittag im Saale des

Platz '
schen Gartens hier abgehaltenen, stark besuchten Versammlung des

bayerischen Bauernbundes hielt der Reichstagsabgeordnete Hahn , Direk¬tor des Landbundes, ^ ine längere Rede, die nichts Neues bot. Dann zogder Bauernführer und Redakteur Anton Memminger die Person des
deutschen Kaisers in der taktlosesten Weise in die Debatte ; der Lsiann ver-
stieg sich zu der schamlosen Behauptung , der deutsche Kaiser sei der best¬gehaßte Mann in Deutschland. Die „unsinnige Chinapolitik" , die Politikder Handelsverträge und die Engländern machen wir nicht mit . Wenn
die Regierungen unseren Wünschen nicht willfähriger sind , dann reißenwir die Kokarde herunter und stecken sie an den erstbesten Generalshutim germanischen Museum." Als nach dieser Rede der Reichstagsabgeord¬nete Hahn das Wort ergriff , um Verwahrung dagegen einzulegen, daß der
deutsche Kaiser der bestgehaßte Mann im Reiche sei, und die Versamm¬

lung zu einem donnernden Hoch auf den Kaiser und Reich aufforderte
zum Zeichen dafür , daß auch ihr die Person des Kaisers geheiligt sei, wardas Hoch nicht besonders donnernd, und eine große Anzahl der verhetztenBauern blieb sitzen oder machte nur , von dem Eindruck des Augenblicks
fortgerissen, mit . Als aber daraufhin Memminger sich nochmals zu der
wahnwitzigenBehauptung hinreißen ließ , daß die Bauern den Tag ver¬
fluchten , an welchem der Kaiser in England lande, und daß diejenigen,die einerseits die Politik der Regierung bekämpften » andererseits durch

Komplimente sich wieder einschmeicheln wollten, ihm wie stumme Hund«
vorkämen, verließ der Reichstagsabgeordnete Hahn in demonstrativer
Weise den Saal unter den Worten Memmingers : „ Mögen Sie immerhinmit Entrüstung uns verlassen, jpir Bayern sagen die Wahrheit heraus ,

sonst sind wir krank . Aber trotzdem singen wir die Wacht am Rhein . "
Die Bündler erleben da wieder einmal , daß , wer Wind säet, Sturm

erntet .
Oesterreich -Ungarn .

hd Wien, 9 . Nov . Das „ Neue Wiener Tageblatt " widmet dem
von Wien scheidenden deutschen Botschafter Fürst Eulenburg einen
äußerst warm gehaltenen Abschiedsartikel , in welchem das Blatt hofft,
daß der Nachfolger Gulenburgs dessen Beispiel folgen werde und sein
diplomatisches Amt mit derselben der Diplomatie sonst nicht eigenen
Qualität der Herzenswärme und besten Sympathien gegenüber dem
Staate , an dessen Hofe er weile, versehen werde.

L .A . Wien , 10 . Nov . Der Krakauer „Czas "
, verweist auf

die wichtigen Verhandlungen hinter den Koulissen zwischen den
Tschechen , Deutschen und Polen . Das Krakauer Handelsblatt
warnt die Pole » im gegenwärtigen Augenblick die Last der Ver¬
einbarung auf sich zu nehmen .

Ministerpräsident Körber läßt die eingehende Untersuchung
über das Vorgehen der Polizei bei der Stichwahl in Favoriten
fortführen , wo die Wache mit gezogenem Säbel in das Arbeiter¬
heim , angeblich ohne Befehl , eindrange » und 7 Personen ver¬
wundete « .

Bulgarien .
Pie Mörder Stambulow ' s .

= Sofia , 10 . Nov . Einer der Mörder Stambulow 's , Halju ,
wurde bekanntlich vor Kurzem zum Tode verurtheilt , nachdem die Be¬
hörden ihn lange Zeit unbelästigt in Sofia hatten leben lassen . Der
Urtheilsspruch hat seine Freunde so erbittert , daß sie jetzt in der
„Wetscherna Poffchta" Briefe veröffentlichen , die beweisen sollen , daß
der gegenwärtige Minister des Innern , Ljudskanow, Leiter der Ver¬
schwörung gegen Stambulow war und daß Halju und Genossen nur die
ihnen zugegangenen Befehle ausgeführt haben. Ljudskanow lebte da¬
mals mit seinem Schwiegervater Zankow in Petersburg , und von dort
sind auch die Briefe , die im Facsimile mitgetheilt werden, datirt . Die
bis jetzt veröffentlichten Briefe stammen aus dem Anfang des Jahres
1892 . Der Finanzminister Beltsch«w wurde am 27 . März 1891 er¬
mordet, als er mit Stambulow aus dem Klub nach Hause ging und man
hat schon damals angenommen, daß die verhängnißvolle .Kugel nicht für
Beltschew , sondern für Stambulow bestimmt war . Am 24 . Februar
1892 ivurde Dr . Wulkowitsch , der bulgarische diplomatische Agent in
Konstantinopel, ermordet und am 16 . Juli 1895 wurde Stambulow von
drei Männern angegriffen und tödtlich verwundet. Drei Tage später
starb er. Zum Schein wurden drei Personen des Mordes cmgeklagt ,
allein das Gericht sprach den einen frei und verurtheilte die beiden an¬
deren zu nur drei Jahrn Gefängniß . Frau Stambulow erklärte schon

Theater , Kunst und Wissenschaft.
0 . e . Heidelberg , 10 . Nov . Herr Professor Dr . Kuemmel

an der Universität zu Breslau , hat dem „H . Tgbl .
" zufolge den an

ihn ergangenen Ruf als Professor der Ohrenheilkunde und Di¬
rektor der Ohrenklinik angenommen . Sobald er hier seine Lehr -
thätigkeit beginnt , was voraussichtlich schon in der nächsten Zeit
geschieht, wird sein Vorgänger , Herr Professor Dr . Passow , der
zum K . Pr . Geh . Medizinalrath ernannt worden ist, nach Berlin
übersiedeln .

2 . Heidelberg , 10 . Nov . Nächsten Sonntag wird hier in der
Peterskirche die Enthüllung zweier von Hans Thoma ausgeführ -
ter Wandgemälde , von denen das eine Christus und den unten¬
stehenden Petrus und das andere den Auferstandenen und Maria
Magdalena darstellt , stattfinden . Die Feier wird mit einem Uni -
verssiätsgottesdienst verbunden sein und wird dadurch eine be¬
sondere Bedeutung erhalten , daß der Großherzog und die Groß -
Herzogin ihre Anwesenheit zugesagt haben .

hd Berlin , 10 . Nov . Für das Birchow -Denkmal in Berlin
ist auch ein brifisches Komitee unter dem Vorsitz von Lord Lister
in der Bildung begriffen .

Die Boecklin -Mnther-Affaire vor Gericht .
i .

( Un6 . Nachdr . Verb .) S . u . H - Breslau . 1Ö. Nov .
Bor dem hiesigen Schöffengericht gelangt morgen zum zweiten

Male die interessante Fehde Mischen dem Künstler Carlo Boecklin und
dem Kritiker Professor Dr . Muthrr zur gerichtlichen Erörterung . Be¬
kanntlich hatte Carlo Boecklin, der Sohn des großen Künstlers, im Jahre
1901 in der venezianischen Kunstausstellung neben einer Reihe eigener
Bilder auch solche seines Vaters ausgestellt, die von Professor Dr .
Muther , der an der Breslauer Universität über Kunstgeschichte liest , in
einem Auffatze Sttc die venezianische Kunstausstellung im „Tag " als
Falsifikate hingestellt wurden. Muther schrieb u . a . , daß Carlo Boecklin
eines seiner Bilder auch seinem Vater gewidmet habe . Das Bild sei aber
ein Vatermord, eine Schändung des eigenen Namens. Und er habe den
Verdacht , daß Carlo auch die meisten der feinem Vater zugeschriebenen

S tttrt fdjs Presse .
damals offen vor Gericht, daß die Angeklagten unschuldig seien und daßdie wahren Schuldigen, viel höher gestellte Personen , dem Hofe wohl¬bekannt seien . Lsudkanow soll mit Bezug aiuf die gegen ihn erhobene
Beschuldigung geltend machen , daß die Sache durch die nach dem SturzeSrambuwws erlasiene Amnestie erledigt sei. Fst. Z.

Amtliche Nachrichten.
S . K . H. der Großherzog haben Sich unter dem 81 . Oktober d . I .

gnädigst bewogen gefunden, dem Diener Hannemann und dem
Kuffcher B a u e r im Dienste Sr . Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe -
Langenburg in Straßburg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.S . K . H . der Großherzog haben sich unter dem 6. November d . I .
gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen Obersten a . D .Karl Hieronimusin Baden das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer LÄoen zu verleihen.

S . K . H . der Großherzog haben sich gnädigst bewogen gefunden,dem Archrvrath beim General -Landesarchiv Dr . Karl O b s e r in Karls¬
ruhe die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zumTragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich
Preußischen Rothen Adler-Ordens 4 . Kasse zu ertheilen.S . K . H . der Großherzog haben unterm 1 . November d. I . gnädigst
geruht, den Oberförster Otto Autenrieth inWalldürn auf sein unter -
thänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung feiner Gesundheit in den
Ruhestand zu versetzen.

S . K . H . der Großherzog haben unterm 1 . November d . I . gnädigst
geruht, den Oberzollinspektor Hermann Frech in Säckingen in gleicher
Eigenschaft zum Hauptsteueramt Mannheim zu versetzen und den Finanz -
inspeklor Wilhelm D a u b zum Oberzollinspeftor in Säckingen zu er¬

nennen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 . Nov .d. I . gnädigst geruht , die Finanzassessoren Christian R e i s ch m a n n

in Mannheim und Hermann K e m p f f in Karlsruhe zu Finanzinspek¬toren zu ernennen und die FinanzassessorenAdolf P e r i n o in Säckin¬
gen , Adolf Böttlin in Karlsruhe , Albert Dämmert in Lahr ,
Eugen Rothmund in Baden, Max Hermann in Posen, Adolf
BLche in Karlsruhe und Dr . Ludwig Steinbrenner in Karlsruhe
den Rang als Hauptamtsverwalter zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 31 . Okt .1902 wurde Finanzasseffor Dr . Albert S i e b e r t beim Salinenamt
Rappenau zum Haupffteueramt Mannheim , Finanzassessor Karl Diet¬
rich beim Haupffteueramt Singen zum Haupffteueramt Pforzheim,
Fincmzassessor Albert Dämmert beim Haupffteueramt Lahr zum
Haupffteueramt Singen , Finanzassessor Josef H e i tz m a n n beim
Haupffteueramt Konstanz zur Großh . Amortisationskaffe, Finangassesior
Philipp Weidner beim Haupffteueramt Baden zum Haupffteueramt
Konstanz, Finanzasseffor Friedrich Stepp bei Großh . Amortisations -
kaffe zum Hauptsteueramt Baden , Finanzasseffor Bernhard Scherer
beim Salinenamt Dürrheim zum Salinenamt Rappenau , Finanzasseffor
Adolf Böttlin beim Haupffteueramt Karlsruhe zum Salinenamt
Dürrheim , Finanzasseffor Eugen Rothmund beim HaupffteueramtBaden zum Haupffteueramt Lörrach , Fincmzassessor Josef Kreutz beim
Haupffteueramt Säckingen zum Haupffteueramt Baden versetzt , Finanz -
affessor Anton Blau dem Domänenamt Heidelberg, Fincmzassessor
Wilhelm Schulz dem Haupffteueramt Lahr , Finanzassessor Edmund
Schmitt dem Haupffteueramt Säckingen, Finanzasseffor Johann
E h r l e r dem Haupffteueramt Pforzheim , Finanzasseffor Karl Schütz
dem Haupffteueramt Heidelberg zugetheilt.

Mittlieiluttgeu
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennung en :
Rüger , Joseph, Schuld. , von Rheinau nach Seelbach, A . Lahr .
Samson , Ludwig, Hauptl . , von Neukirch nach Rielasingen , A . Konstanz.
Schabt, Albert , Unter! . , von Hügelheim nach Karlsruhe .
Schäfer, Karl , Schulkand. , als Unter! , nach Singen , A . Durlach.
Schaffner, Franz , Hilfsl . in Bietigheim , als Schulv. nach Seppenhofen.
Schatz, Karl , Schulkand. , als Unter!, nach Burgweiler , A . Pfullendorf .
Schaudt, Leopold , Hauptl . , von Ottoschwanden nach Emmendingen.
Scheeder , Ludwig, Schulkand. , als Unter! , nach Karlsruhe .
Scherer, Albert, Schuld. , von Beuren an der Aach nach Stadelhofen .
Schirmer , Karl/Schuld . , von Hettingen nach Erfeld , A . Buchen .
Schlör, Felix, Schulv. in Kronau , als Unter!, nach Schutterwald .
Schmid , Joachim, Schuld. , von Duchtlingen nach Behla.
Schmidt, Alfted , Schulkand. , als Unter! , nach Seefelden, A . Müllheim.
Schmidt, Gustav, Hauptl . , von Bahlingen nach Weinheim.
Schmitt, Bertha , Unterlehrerin , von Buchen nach Ettlingen .
Schmitt, Karl , als Unterst nach Burkheim, A . Breisach.
Schnebel, Ludwig, Schulkand. , alsUnterl . nach Blankenloch , A .Karlsruhe .
Scholl , Anna, Unterlehrerin , von Achern nach Mörsch , A . Ettlingen .
Schott, Joscphine, Unterlehrerin , von Kirchzarten nach Freiburg .
Schreck, Karl , Schulkand. , als Unterl . nach Oberbalbach.
Schrott , Joseph, Hauptl . , von Engen nach Offenburg .
Schule, Eduard , Unterl . , von Oberbalbach nach Altheim, A . Buchen .
Schußler, Joseph, Unterl . , von Rheinau nach Daxlcmden, A . Karlsruhe .
Schütz , Ludwig, Unterl . , von Dilsberg nach Waldangelloch, A . Sinsheim .
Schweizer, Joseph, Hauptl . , von Langenordrach nach Kronau , A .Bruchsal.
Schweizer, Katharina , Unterlehrerin in Freiburg , wird Hauptl . daselbst .
Seitz , Heinrich , Schulv. in Jttlingen , als Unterl . nach Stein , A . Breiten .
Semler , Joseph, Hauptl . , von Hödingen nach Hochhausen .
Seyserie, Karl , Schulv. in Säckingen, wird Unterl . daselbst .
Seyfried » Johann , Unterst, von Waldwimmersbach nach Mannheim.
Sigmund , Hellmuth, Schulkand. , als Unterl . nach Dallau , A . Mosbach.

Bilder selbst fabrizirt habe , um damit mehr Geld herauszuschlagen.
Boecklin sei zu Lebzeiten derart von der Menge verhöhnt und von den
Kunsthändlern übervortheilt worden, daß es als natürliche Sache er¬
scheine, wenn die Familie nachträglich Gleiches mit Gleichem vergelte.
Sie halte jeden Nachlaß geheim und so würden wohl auf allen Aus¬
stellungen der nächsten Jahre nachgelassene Boecklin ' s auftauchen. Noch
im Grabe lasse man den Alten malen usw . Doch das strahlende Bild
des Großen düffe durch die „ Fabrika " nicht getrübt werden. Auf diese
Kritik hin erklärt zunächst Carlo Boecklin alle seinem Vater zugrschrie -
benen Bilder für echt und forderte Dr . Muther zu einer öffentlichen
Zurücknahme seiner beleidigenden Behauptungen auf . Ms diese nicht
erfolgte, beauftragte die Boecklin'sche Familie Carlo B . mit der Ein¬
leitung der Privatflage gegen Muther , über die im November v . I . zum
ersten Mal verhandelt wurde. Der Termin mußte jedoch schließlich ver¬
tagt werden, da Prof . Muther nicht nur bei seinen Behauptungen ver¬
blieb, sondern diese noch dahin erweiterte, daß zwei weitere von der
Familie Boecklin an die Kunsthandlung von Hermes «. Co. verkaufte
Bilder Boecklin's ebenfalls nicht dom Vater , sondern vom Sohn gemalt
worden seien . Die Firma hatte diese Bilder , Wiederholungen von
„ Schweigen im Walde" (das unter dem Tstel „Schauer der Einsamkeit"
auch auf der Karlsruher Juiiläumskunstausstellung war und von uns
kritisirt Ivurde . D . R . ) und „Spiel der Wellen" (deren Original sich in
München befindet) an den Bankier Heiman« weiter verkauft und diesem
war von angesehenen Kunsthistorikern, so Tschudy, Lichtwarck-Hamburg
und Schmidt-Basel veffichert worden, daß es sich nicht um von Arnold
Boecklin ausgeführte Wiederholungen, sondern um Nachahmungen durch
Carlo Boecklin handle. Heimann verlangte deshalb von Hermes u . Co .
sein Geld zurück und diese ftagten bei Carlo Boecklin an , ob er bereft
sei, vor Gericht zu beschwören , daß diese Bilder ganz allein von seinem
Vater gemalt worden seien . Carlo soll nun, wie Muther unter Beweis
stellte , sich zu diesem Eide nicht bereft erklärt haben, und da auch Frau
Boecklin über die Angelegenheit keine Auskunft gegeben habe, so habe
Hermes u . Co . daS Bild schließlich zurückgenormnen und Heimann den
Kaufpreis zurückgezahlt . Das Gericht ordnete daher zunächst Beweis¬
erhebungen an und gab ferner Carl B . auf , ein Verzeichniß der in
Venedig ausgestellten Bilder beizubringen, auf Grund dessen die Bilder
inzwischen von Sachverständigen geprüft worden sind . Zu der morgigen
Verhandlung find demgemäß u. a. geladen: Prof . v»n Limhach-Mkrüh« .

Ans Baden.
Zur Kloüerfrage .

4 - Karlsruhe , 10 . Nov . Die „Heidelb . Ztg .
" schreibt augen¬

scheinlich parteioffiziös : „Verschiedene Blätter nationalliberaler
Richtung drängen die Regierung immer von Neuem auf eine bal¬
dige Entscheidung in der Klosterfrage . Wozu denn das ? Wir
Liberalen haben doch keinen Anlaß , unzufrieden zu sein , solange
nichts in der Sache geschieht. Anlaß dazu hätte doch höchstens
das Centrnm . Wir wollen daher im Gegentheil ganz zufrieden
sein , wenn nichts geschieht."

Badische Chronik.
? Liedolsyeim , 10. Nov. Nachdem letztes Frühjahr ein hiesiger

Bursche durch eine » Messerstich sein Leben verlor und kein Thäter
hiefür zur Bestrafung gezogen werden konnte, wurde vergangene
Nacht schon wieder ein hiesiger Ernst August Roth lebens¬
gefährlich durch Messerstiche verletzt . Gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet.

: / : Mannheim , 10 . Nov . In vergangener Nacht entstand in der
Hubenstraße in Waldhof zwischen altbayerischen und Waldhöfer Fabrft -
arbeitern eine größere Schlägerei, wobei 6 derselben mehr oder weniger
schwer verletzt wurden . Der 24 Jahre alte Lader Blüml von Teisnach
wurde durch Schläge mit Prügeln und Messerstiche so schiver verletzt , daß
er um 121/ , Uhr Nachts auf der Polizeiwache Waldhos veffchied. Sieben
der an der Schlägerei betheiligten Fabrikarbeiter sind verhaftet .

X Mannheim , 10 . Nov . Ein schlimmes Ende nahm ein Streit »der sich gestern Abend im „ Riesen" zu Mundenheim, woselbst Tanzmusik
war , infolge eines unbedeutenden Anlasses enffponnen. Die beiden
Tagner Georg Müller und Michael Wenzel waren in ihrem Alltags¬
kostüm in den Tangsaal eingedrungen, wehhalb sic zur Rede gestellt
wurden. Ein Wort gab das Andere und schließlich ließ sich der 25 Jahrealte verheirathete Tagner Jakob Re g e I e r Hinreißen, dem Müller mft
der Hand in das Gesicht zu schlagen . Regeler wurde von den beiden
Eindringlingen auf die Stiege gedrängt und erhielt hier einen Stich, der
seinen alsbaldigen Tod im Gefolge hatte . Die Raufbolde suchten
schleunigst das Weite und konnten bis zur Stunde noch nicht gefaßt
werden.

■$ . Heidelberg , 10 . Nov . Bei der zweiten Immatriku¬
lation am Samstag wurden inskribirt in der theologischenFakultät
3 , in der juristischen Fakultät 33 . in der medizinischen Fakultät 13,
in der philosophischen Fakultät 20 , in der naturwissenschaftlich-
mathematischen Fakultät 14 , zusammmen 83 Stildirende . Vorgemerkt
wurden 27.

G Heidelberg . 10. Nov. Am Samstag waren 2 Taglöhner
in dem Fabrikanwesen der Firma Gebrüder Reis mit dem Reinigen
der Lokale beschäftigt, als eine Sturmlaterne explodirte , wobei
die Arbeiter lebensgefährliche Brandwunden davontrugen .

B. c . Walldürn , 10. Nov. Hier soll mit einem Kostenaufwand
von 50,000 M . ein neues Spital erbaut werden.

- ff Pforzheim, 10 . Nov . In der Nähe von Bärenthal wurde ein
Leichnam mit einer Schußwunde am rechten Oberschenkel aufgefunden.
Der Leichnam war bereits in Verwesung übergegcmgen . Der Lage und
der Verhältnisse nach , da keinerlei Waffen habet aufgesunden wurde,
könnte man darauf schließen , daß es sich vielleicht um das Opfer eines
unvorsichtigen Schützen handelt . Licht in diese dunkle Angelegenheit ist
sehr schwer zu bringen , da keinerlei Papiere oder sonstige Anhaltspunkte
vorliegen.

* Baden -Baden , 11 . Nov . Obefft Hieronimus , ein alter Mann¬
heimer, jetzt in Baden-Baden , beging am 8 . d . Mts . sein 60jiihr. Offi¬
ziersjubiläum . Der Großherzog ließ mit seinen und seiner Gemahlin
Glückwünschen dem strammen Jubilar durch Herrn Legationsrath D . A .
Seyb das Kommandeurkreuz des Zähringer Löwenordens zustellen . Der
Erbgroßherzog sandte ab Schloß Hohenburg in Oberbayern folgendes
Telegramm : „ Herzlichen Glückwunsch zum seltenen milftärischen Er¬
innerungstag . Möchten Sie sich noch lange Ihrer gegenwärttgen Frische ,
welche die jüngsten Kameraden neulich bewunderten, erfreuen düffen .

"
Wahrlich die Ehrung txitt an den rechten Mann : gerade, wie die Straßen
seiner Vaterstadt , überzeugungstreu , ohne Ansehen der Peffon , eine er¬
quickende Effcheinung in unserer heutigen Zeit ! M . G . A .

Baden - Baden , 9 . Nov . In der Turnhalle veranstaltete heute
Abend der hiesige Turn - Verein eine Abendunterhaltung , verbunden mit
einer Gedenkfeier zur 50. Wiederkehr des Todestages des Turnvaters
Friedrich Ludwig Jahn . Nach dem Vortrag eines Liedes der Gesangs-
Abtheilnng des Vereins und Begrüßung der Anwesenden durch den Vor¬
stand, Herrn Julius Seefels , hielt Herr Reallehrer Carl die Gedenk¬
rede, in welcher er das turnerische und patriotische Wirken Jahns schil¬
derte und zugleich ein umfassendes Lebensbild des hochverdienten Man¬
nes gab . . Die Ausführungen des Redners fanden den lebhaftesten Bei¬
fall des sehr zahlreich anwesenden Publikums . Reichen Applaus fand
auch das lebende Bild „Huldigung Vater Jahns Seitens junger und
alter Turner "

. Die weiteren Nwnmern des reichhaltigen Programms
wurden in bester Weise durchgesühtt, sodah die Veranstaltung den besten
und zugleich würdigsten Verlauf nahm.

( ! ) Friescnhcim, 10 . Nov . An dem Neubau des Neff' schen Eis¬
kellers hier , verunglückte soeben kurz vor Müag der Taglöhner Oesterle
von hier . Er wurde durch herbastürzende Erdmasse zugedeckt, und dem
Bedauernswerthen dabei ein Fuß abgedrückt . Ob Oesterle auch inner¬
lich verletzt , ist noch nicht sestgestellt . Das Unglück hätte leicht größer
werden können , wenn sich nicht noch zwei andere Arbeüer rechtzeitig retten
hätten können . Oesterle ist in das Bezirkskrankenhaus Lahr überführt
worden.

Max Liebermann und Walther Leistikow von der Berliner „Sezession"
( die s . Zt . Bilder Boecklin 's als unecht zurückgeiwiesen haben sollen ) ,
und die Inhaber der Firma Hermes u . Co . Frankfurt a . M . Dem
Kläger Carlo Boecklin steht Rechtsanwalt Dr . Jaffe -Breslau , dem Be-
flagten der bekannte Schriftsteller Rechtsanwalt Dr . Max Bernstein-
München zur Seite . _

Vermischtes .
hd Berlin , 10 . Nov . (Tel .) Ein Messer -Attentat gegen

ihre Nebenbuhlerin , die im Hause Vonderheydfftraße Nr . 1 be-
dienstete Köchin Therese Steigner , unternahm heute Vormittag
eine Frau Mathilde Henn . Die Steigner wurde mit anscheinend
schweren Verletzung nach dem Krankenhaus gebracht , während
Frau Henn noch im Laufe des Vormittags in ihrer Wohnung ver¬
haftet wurde .

* Weimar , 8 . Nov . Der Großherzog hat , dem „Berl . Lok.-
Anz ." zufolge , sein großes Gut Zorgvliet an der Straße nach
Scheveningen (Holland ) einem Kapttalistenkonsorttum , das dort
eine Villenkolonie anlegen will , für 8 750 000 Mark verkauft .

hd Lübeck. 11. Nov. (Tel .) Der Wagen in welchem sich die
jugendliche Prinzessin von Anhalt , eine Tochter des verstor¬
benen Erbprinzen von Anhalt , und die Gräfin von Sierhagen
befand , wurde bei einer Svazierfahrt u m g e w o r f e n. Die G r ä f i »
erlitt einen A r m b r » ch . während die P r i n z e s s i n u n v e r l e tz t blieb.* Köln , 10. Nov. Heute Mittag fuhr ein Zug der Köln-
Bonner Kreisbahn über das Geleise hinaus gegen das Haus ,
Heumarkt Nr . 59. Die Giebelwand wurde vollständig eingedrückt
und das ganze Haus , das augenblicklich leer steht, drohte einzustürzcn,
weshalb die Polizei sofort die Umgebung absperren ließ. (Ff . Z .)

— Frankfurt a . M ., 11 . Nov . Gestern Vormittag sprang ,
eine 24 Jahre alte Frau Namens Maria Bonifer in der Hasen¬
gasse, die von der Polizei ausgehoben werden sollte , aus einem
Fenster des 3 . Stockes in den Hof und erlitt lebensgefährliche
Veletzungen . In der Ottostraße stürzte sich ebenfalls gestern
Vormittag die 24 Jahre alte Frau Klara Lebbecke aus dem 3.
Stocke ihrer Wohnung auf die Straße und w« svfmtt tobt.
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1 [ Waldkirch , 10 . Nov . Im Magazin der Baumwollspinn « « in

Kollnau brach ein Brand aus , der einen Schaden von über 2000 M . an¬
richtete.

) ? ( Freiburg , 10 . Nov . Bei der Flinsch '
schen Fabrik wurde im

Gewerbekanal die Leiche der Frau eines Bahnarbeiters gefunden . Die¬
selbe hat anscheinend in einem Anfall von geistiger Umnachtung die un¬
selige That begangen und sich selbst das Leben genommen .

tD Staufen , 10 . Nov . Auf bedauerliche Weise verunglückte
der 19 jährige Knecht des Herrn Neumeier von Wettelbrunu . Auf
oer Rückfahrt von Staufen nach Wettelbrunu scheute das Pferd vor
einem Motorrad , welches vorbeifuhr , und ging durch . Der Wagen
wurde au einen Baum geschleudert und der Knecht derartig einge¬
klemmt , daß er sich nicht selbst befreien konnte , während die Stränge
gerissen waren und das Pferd durchbrannte . Dem Knecht wurde
ei» Fnß so schwer verletzt , daß er in das Krankenhaus nach Frei -
bnrg überführt werden mußte . Der Radfahrer , ein Herr ans Breisach ,
fuhr weiter , ohne sich um das Unglück zu kümmern .— * Hornierg , 9 . Nov . Der hier beschäftigte Taglöhner Wilh .
Roßmann aus Speyer wurde hier verhaftet . Derselbe war vom Amts¬
gericht in Offenburg wegen Sittlichkeitsvergehen ausgeschrieben .

ass tzriberg , 10 . Növ . Das Hotel zum „ Löwen " (National )
ging dem „ Pillinger Volksblatt " zufolge für 180,000 M . an Herrn
Massoi ans Lahr über .

tD Hütenvach. 10. Nov. Am 23 . November geht die hiesige ,
seither von den Altkatholikrn benutzte Kirche wieder an dir
Katholiken über . Die Altkatholikrn beziehen die seitherige Noth -
kirche der Katholiken .

= = Mrryeim , 10 . Nov . Beim Transport einer Holzzer -
kleinernngsmaschine brachte der Salinenarbelter Nothweiler von
hier hentk früh die eine Hand so unglücklich zwischen die im Laufe
befindlichen Räder , daß ihm 4 Finger abgenommen werden mußten .

$ $ Schönau , 10 . Nov . Am Samstag brannten die Häuser des
Friseurs Otto Ruh , des Reinhard Wetzel , des Leopold Donat Thoma ,
sowie des Eduard Wetzel nieder . Fm Hause des Friseurs Ruh kam das
Feuer zum Ausbruch Der Inhaber des Hauses und sein Bruder wur¬
den dem „ Freib . Bote " zufolge als der Brandstiftung verdächtig in Haft
genommen . Er ist von den Abgebrannten allein versichert .

$ Schopfheim , 6 . Nov . Die hiesige Sehringer Mühle ist von der
Borschußbcmk Lörrach für 68 000 M . an Fabrikant Bernaner in Zell ver¬
kauft worden . Derselbe beabsichtigt , das Anwesen zu einer Filiale der
von ihm betriebenen Papierhülsenfabrik umzugestalten .

v . e . Aus Baden , 10 . Nov . Die badischen Gewerbegerichtc
haben an den Reichstag eine ausführlich begründete Petition ge¬
richtet , welche dahin geht , daß die neu zu errichtenden kaufmänn¬
ischen Schiedsgerichte an die Gewerbegerichte angeschlossr « werden
möchten . _
Die Landesversammlung des bad. Zweigvereins des

Allg . ev.-prot . Missionsvereins in Eberbach .
© Söervach , 9 . Nov . Unsere evang . Bevölkerung durfte heute

die Vertreter des bad . Zweigvereins des Allg . ev .-prot . Missions -
Vereins beherbergen und hat ihnen nicht nur mit Freuden gastliche
Ausnahme gemährt , sondern auch selbst in großer Zahl an den ver¬
schiedenen Veranstaltungen Theil genommen . Auch die Umgegend
war vertreten .

Die Veranstaltungen begannen um 4 Uhr mit den geschäftlichen
Berathungen unter Leitung des Landesvorsttzenden Herrn Stadt¬
pfarrer v . Schöpfer -Mannheim . An diese schloß sich um 6 Uhr der
Festgottesdicnst in der großen Stadtkirche , die bis ans den letzten
Platz gefüllt war . Die Predigt , ein Meisterstück nach Form und
Inhalt , hielt der thätige Vorsitzende des Karlsruher Ortsvereins
Herr Stadtpfarre Rapp -Karlsruhe über den Text 1 . Korinth 13 .7 . ,
Die Liebe verträgt Alles , glaubt Alles , hoffet alles und duldet
Alles " . Die Zuhörer waren durch diese herrliche Predigt , die sich
weit über das Niveau der sonst üblichen Festpredigten erhebt , tief
ergriffen und vielfach wurde der Wunsch geäußert , dem auch wir
Ausdruck zn geben uns verpflichtet fühlen , es möge diese Predigt
durch Drucklegung auch weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden .
Im Namen der Ober -Kirchenbehörde hielt noch Herr Oberkirchenrath
Oehler eine zu Herzen gehende tiefempfundene Ansprache , in der
er insbesondere betonte , daß unser Verein ebenso wie die älteren
Missionsvereine nichts Anderes wolle , als den Heiden unter der
Losung : die Liebe Christi dringet uns also , das Christenthnm zu bringen .

Auch der im Leininger Hof abgehaltene Familienabend erfreute
sich des stärksten Besilchs . Unter den verschiedenen Darbietungen
wollen wir den geistreichen Vortrag des Herrn Pfarrers Christlieb -
Freistett über Kultur , Politik und Mission besonders erwähnen . Die
Ausführungen des Redners gewinnen dadurch eine besondere Be¬
deutung . daß fie sich auf langjährige persönliche Erfahrungen
in der japanischen Mission stützen . Pfarrer Christlieb gab auch
seinem und aller Eingeweihten Erstaunen darüber Ausdruck , daß die
Angriffe gegen die Missionen sich fast ausschließlich gegen die evan¬
gelische und nur ganz selten gegen die katholische Mission richteten .
Auch die Lichtbilder , welche mit einem vom Mannheimer Missions -
Frauenverein dem hiesigen Frauenverein geschenkten Apparat hergestellt
wurden , fanden großen Beifall . So verlief das Fest in großartiger
Weise . Der Mission wurden neue Freunde geworben und auch die
Mithilfe der hiesigen Bevölkerung hat in dem über 100 M . be¬
tragenden Ergebniß des Opfers und der Kollekte einen schönen Ans¬
drück gefunden . Allen Mitwirkenden sei nochmals der Dank der
hiesigen evangelischen Gemeinde ausgesprochen .

Kndapek , 10 . Nov . (Tel .) 900 Setzer aus 30 Druckereien
welche den neuen Lohntarif nicht angenommen haben , sind in
den Aus stand getreten .

)-( Karls . 11 . Nov . Man bat ausgerechnet , daß sich in den
Monaten August , September und Oktober 1902 auf den französischen
Bahnlinien fünfzehn Unfälle ereigneten , darunter sieben Ent¬
gleisungen und sechs Zusammenstöße , welche 26 Personen das Leben
kosteten und 141 Reisende oder Angestellte verletzten , außerdem etwa
ein Dutzelld Menschen quetschten . Die P .-L .-M .-Bahn (Paris -Lyon -
Mittelmeer -Bahn ) trifft diesmal — o Wunder ! kein Vorwurf , wäh¬
rend die Nordbahn 20 Todte und 63 Verwundete ans dem Gewissen
hat . P .-L .-M . verdient einstweilen nicht die bekannte Deutung :
, Lvur Da Mort " .

M Paris , 11 . Nov . (Tel .) Im Mambazac wurden 3
Bahnarbeiter von einem Zuge erfaßt und getödtet . In Argau
wurden durch einen Erdrutsch 2 Erdarbeiter verschüttet , die
erstickten .

M Marseille , 10 . Nov . (Tel .) Bei einer von dem Jndu -
striellen Rocine unternommenen Automobilfahrt versagte die
Bremse , infolge dessen rannte das Fahrzeug gegen einen Baum .
Beide Insassen wurden schwer verletzt .

hd London , 10 . Nov . (Tel .) Nach einer aus Kapstadt
eingetroffenen Meldung wüthet ein fürchterlicher Brand in der
Hafenstadt E a st - L o n d o n , einem Ort von 7000 Einwohnern .
Dreißig große Gebäude im Centrum der Stadt sind schon
zerstört , ein starker Sturm erschwert die Löscharbeiten , sodaß
das Feuer immer größere Dimensionen cuuünimt .

Kew -Hork , 10 . Nov . Hier hat eine große Festlichkeit
zur Erinnerung an die Wiederkehr des Tages der Landung
der ersten deutschen Auswanderer stattgefunden . ( Fkf . Z . )

hd Wiunepeg (Kanada ) , 10 . Nov . Die Zahl der fanatischen
Duchoborzeu ist auf 600 Köpfe zurückgegangen . Man hat ihnen
zwei Schwadronen kanadische Reiter entgegengeschickt , um sie mit
Gewalt auf der Eisenbahn heimzubringen und sie so vor dem Ver¬
hungern und Erfrieren zu rette «. Die Frauen und Kinder sind
bereits in Sicherheit gebracht . Inzwischen Hat in Iorktow « ein

Herbstberichte.
,

- j- Reckarzimmern » 8 . Nov . Bei der heute stattgehabten Ver¬
steuerung deS Erträgnisses der Herrschaft! . Weinberge wurde bei lebhafter
Kauflust der erschienenen zahlreichen Kaufliebhaber das ganze zum Ver¬
kauf gestellte Quantum abgesetzt und daraus folgende Preise gelöst : Roth -
Gemischt 50— 60 M . . Clevner 70 — 72 M „ Weiß -Gemischt 55— 60 M . .
Weiß -RieSling 66— 67 M, , Kelterwein ( Schiller ) 45 — 46 M . . Kamm¬

wein 28 M . , Nachlesetvein 20 M . , je pro 1 Hektoliter .
6 - Friesenheim , 10 . Nov . Bei günstiger Witterung wird mit den

Spätjahrsarbeiten in den Reben begonnen . Infolge der Maifröste und
die anhaltende naßkalt « Witterung in diesem Sommer , ist da ? Rebholz
theilweise sehr schwach geblieben . In 1902er Weine wurden Verkäufe
abgeschlossen. In Niederschopfheim zu 85— 37 M . . tn Oberschopfheim35 — 37 M .. in Diersburg 37— 70 M . und hier zu 37 — 39 M . per 150
Liter . Geschäftsgang ist rege .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 11 . November .

* Justizaktuarprüfung . Auf Grund der im Oktober und November
d . F . abgehaltenen Prüfung sind folgende Inzipienten als Justizaktuare
ausgenommen worden : Wilhelm Andrd aus Heddesbach , ErnstB e ch e t e t aus Besan ^on , Karl Falk aus Baden , Ernst Friebo -
l i n aus Schopfheim , Georg Geiger aus Aglasterhaufen , Karl G « p «
p e r t aus Bllchig , Felix Haas aus Schwärzenbach , Georg Heck aus
Rangendtngen , Johann Hermann aus Rangendingen , Otto
Kaltenbach aus Schopfheim , Theobald Ke ß l e r aus Mannheim ,
Karl Koch aus Breisach , Franz Josef König aus Waldkirch , Jakob
Krill aus Brötzingen , Oskar Kupprion aus Gottmadingen , Georg
Philipp Landmesser auS Breiten , Wilhelm Lenz aus Ober -
schwarzach, Friedrich Löchert aus Freiburg , Alwin Möller aus
Kleinschmalkalden , Jakcb Müller auS Fützen , Friedrich R i e g l e r
aus Korb , Emil Ritter aus Pforzheim , Heinrich Ritter aus
NeckarbischofSheim, Heinrich Rock aus MoSbach , Karl Rösch aus Frei¬
burg , Jakob Rüffler aus Schwetzingen , August Schäfer aus Neckar-
bischofsheim , Oskar G ch ä tz l i aus Ettlingen , Hermann S ch i t r i ch
aus Offenburg , Friedrich Schleicher auS Schwetzingen , Friedrich
Sch o ck auS Mannheim , Karl Schwer aus Triberg , Georg W e n tz aus
Ladenburg und Sigmund Z i n d aus Schutterwald .* KtkometerSeft . Verkehr . Auf der Station Neckarbischofs -
heim - Stadt der Nebenbahn NeckarbtschofsheiM — Hüffenhardt werden
Ktlometerhefteinträge abgefertigt .

: : : Frz . Ondricck , der berühmte slavische Geigenvirtuose , ivel»
cher in letzter Saison hier durch seine wahrhaft glänzenden Leist¬
ungen die Zuhörerschaft in höchstem Maße begeisterte , wird am
24 . November in hiesiger Stadt im großen Museumssaale wieder
ein Konzert veranstalten .

X Katholische Kirchengemeinde . Am nächsten Freitag findet eine
öffentliche Versammlung der katholischen Kirchengemeindevertretung statt ,
die sich vorwiegend mit der Berathung und Fesfftellung deS Kirchensteuer -
Voranschlags beschäftigen wird . Auch die Aufnahme eines Darlehens bei
der allgemeinen Versorgungsanstalt in Höhe von 250 000 M . erfordert
einiges Interesse . Dieser Betrag ist noch nöthig zum völligen Ausbau

d-r Bernharduskirche bezw . zur Begleichung der ausstehendcn Verbind -
lichk - ften . Ein früheres Darlehen von 610 900 M . ist vollständig abge¬
hoben . Der Mehraufwand für die Bernharduskirche wurde durch ver¬
schiedene unvorhergesehene Fälle zum großen Theil veranlaßt .

(JE) Der Karlsruher Keilerverein ließ auf dem neuen Renn¬
platz , den Wiesen bei Rüppurr , seit 4 Wochen umfassende Arbeiten
ausführen . An sumpfigen Stellen wurden Hunderte Wagen voll
Kies angefahren , am Wassergrabensprnng wurden Faschinenböschungen
angelegt , die Hürden wurden znm Fortwachsen , aus Tujas nnd
und anderen Gesträuchern eingepflanzt . Im kommenden Mai finden
erstmals die Rennen daselbst statt . Der Hauptvvrzng dieses Platzes
gegenüber dem Exerzierplatz besteht darin , daß sich die Reimen voll¬
kommen übersehen und verfolgen lassen und es ausgeschlossen bleibt ,
daß ein Theil der Reiter in Staubwolke »: eingehüllt werden kann .

) — ( Monatsversammlung des Militärvereins . Im Saal 3 der
Brauerei Schrempp veranstaltete der Militärverein am Samstag Abend
eine Monatsversammlung , die sich eines regen Besuches Seitens der Ver¬
einsmitglieder und der Angehörigen der freiwilligen Sanitätskolonne er¬
freuen durfte . Der Schriftführer des Vereins , Herr Wehrte , gedachte
nach Begrüßung der Versammlung der in nächster Zeit zu erwartenden
Rückkehr S . K . H . des Erbgroßherzogs in die badische Heimath und schloß

mit einem Hurra auf S . K . H . , als dem hohen Proteftor des Militär¬
vereins Karlsruhe . Zu dem angekündigten Vortrag über „berufliche und
freiwillige Krankenpflege " ergriff sodann der dritte Vorstand , Herr Dr .
Schwidop » das Wort , um in längeren Ausführungen , die den Zuhörern
des Interessanten und Belehrenden vieles boten , über die Krcmkenfür -

forge im Krieg und Frieden ein anschauliches BiK > zu entwerfen . Reicher
Beifall wurde dem Redner für seine Mühewaltung zu Theil . Zu dem

Vortrag selbst gab sodann der derzeitige Führer der Sanftätskolonne ,
Herr Hofapotheker Ströbe arff Grund eigener Erfahrungen iveitere Er -
läuterungen , für welche er sich durch seine intereffanten Ausführungen
eine aufmerksame Zuhörerschaft zu sichern wußte . Um die gemüthlrche

Gestaltung des sich hieran anschließenden geselligenZusammenseins mach¬
ten sich besonders die Herren Hafner , Kunzmann und Schott sehr ver¬
dient , wie auch der Vereinskomiker , Herr Müller , die Anweserrden durch
seine Vorträge aufs Angenehmste zu unterhalten wußte .

) 4 - ( Freiwillige Sanitätskolonne . Herr Hauptmann a . D . Zahn ,
der seftherige verdienstvolle 1 . Kolonnenfühver der freiwilligen Sanitäts -
kolonire des Männerhilfsvereins hat aus Gesundheitsrücksichten diese

junges Mädchen erklärt , sie sei die Mutter Gottes und dadurch
eine neue Raserei entfacht . Neue Meldungen bestätigen : Die
Duchoborzeu sind gewaüsam nach Iorkton zurückgebracht Warden .
Es kostete große Mühe , sie in die Eisenbahnwagen zu bringen ,
da sie sich zu Fünfen oder Sechsen aneinanderschlossen und förm¬
lich getragen werden mußten .

Zum Siegburger Ehedrama .
(̂Uwber . Nachdr . Verb . ) H - Bonn , 10 . November .

Zu der überraschenden Freisprechung des Doppelmörders Courth
durch das Bonner Schwurgericht tvird uns von dort geschrieben : Der
Angeklagte Hans Courth war früher Schweizer und zuletzt General¬
pächter des Rittergutes „ Haus zur Mühlen " bei Siegburg an der Sieg ,
das den Schauplatz seiner blutigen That bildete . Seine von ihm er¬
schaffene Frau tvar dem Trunk ergeben , rmd ihre Beziehungen , die sich
nicht nur auf die verschiedenen Gutsverwalter , sondern fast auf das ge-
samufte männliche Hausgesinde bezogen, tvaren fett Jahren in der ganzen
Umgegend bekannt . Da der Angeklagte wiederholt erregte Auseinander¬
setzungen mit seiner Frau hatte , nahm man allgemein cm , daß auch er
von den Liebschaften derselben mit seinen Untergebenen Kenntniß hatte .
Dies ist jedoch von ihm im Laufe der Verhandlung energisch bestritten
worden , obwohl nachgewiesen wurde , daß er erst durch gewiffe Gunst¬
bezeugungen seiner Frau in die Pächterstelle aufgerückt ist . Auch an
dem kritischen Tage soll eine Auseinandersetzung der Eheleute über der¬
artige Dinge der eigentlichen Mordthat voraufgegcmgen sein . Die Dienst¬
boten tvurden an diesem Tage um 5 Uhr früh durch einen heftigen Wort¬
wechsel des Angeklagten mit seiner Frau und seinem Verwalter aufge¬
schreckt . Courth hcftte sogar sein Gewehr von der Wand gerissen , be¬
ruhigte sich aber wieder und ging dann auf die Jagd . Als er zwischen
10 und 11 Uhr zurückkehrte, schien er stark getrunken zu haben , denr-
er befand sich in einer furchtbaren Aufregung . Er lief zornig in der
Wohn - und Wirthschaftsräumen umher und bedrohte wiederholt seine
Frau , die schließlich zu dem Verwalter flüchtete . Gegen 12 Uhr Mittags
fiel dann plötzlich im Zimmer des Vertoalters ein Schuß , gleich darauf
lief der Verwalter hilferufend über den Hof und brach in der Mitte
desselben beirmtztlos zusammen . Di « herbeieilenden Knechte trugen ihn
in einen Stall , wo er nach etwa 10 Minuten verschied. Der rechte Ober¬
arm war vollständig zerschmettert , und von diesem war der Schuß durch

Stellung niedevgelegt . Fm Emverständniß mit dem MännerhilfSverein
hat der seitherige Führer -Stellvertreter Herr Hofapotheker Stroebe die
Führung der Kolonne übernommen .

<9 Verein gegen Kaus - und Straß,nvettek . Im Monat
Oktober d . Js . wurden durch den Verein 906 arme Durchreisende
»mterstützt .

-- - Gin « ,» Strauß Ktmdeeren von ansehnlicher Größe konnte
gestern Herr Postschaffner Karl Buch im Hardtwald in der Nell -
reuther Gegend pflücken. Das ist sicherlich ein seltenes Ergebniß für
einen Novembertag und zeigt , wir die milde Witterung der letzten
Tage auf unsere Pflanzenwelt von nicht geringem Einfluß gewesen ist .

dP Weltpanorama : London . Eine Serie der rneist intereffan -
ten Ansichten der Hauptstadt des britischen Reiches mit ihrem riesigenBerkohrsleben zeigt »ms diese Woche das Weltpanovama , Kcriserstraße221 . Man muß staunen über die großartigen Baiften , die uns vor¬
geführt werden ; beginnend bei Charing Croß , dem Strand entlang mü
einem Gedränge von Wagen und Fußgängern durch Ludgate Hill nachst . Pauls Kathedrale , nach der ruuen Themsebrücke, beim Totver vor¬bei , mit seiner düstern Vergangenheit ; stromauftvärrs kommen wir zum
Buckinghampalast , die Resideriz des Königs «nt Dhronsaal und übrigen
Prunkgemächer ; besuchen Wrstnrinster -Wtey mit ihren Denkmälern be¬
rühmter Persönlichkeiten , daneben das ParlamentSgebäude mft seiner
imposanten Front nach der Themse , welche wir überschreften , um den
Crystall -Palast zu besuchen, der beliebte Ausflugsort der Londoner Be¬
völkerung an Sonn - und Festtagen ; derselbe ist aus dem Gebäude der
Ausstellung 1851 he »gestellt und hat reizende Anlagen . Zuletzt kommen
wir nach Schloß Windsor , von dessen Terraffe man eine entzücttnde Aus¬
sicht auf die Umgegend genießt .

8 Anfall . Gestern Abend halb 8 Uhr wollte ein Fräulein
aus Achern in der Nähe der Rittcrstrnße in der Kaiserstraße
von einem in der Fahrt befindlichen Wagen der elektrischen
Straßenbahn abspringen , fiel aber rückwärts zu Boden und blieb
bewilßtlos liegen . Die Verunglückte »vurde von herbeigeeilten
Personen zunächst in die Einfahrt des Museums »iitd vou dort durch
eineu Schutzmann niittclst Droschke ius städt . Krankenhaus verbracht ,
woselbst der Arzt außer einer blutenden Wilude am Hinterkopf eine
Gehirnerschütterung feststellte . Die Verletzte kam im Krankenhaus
wieder zur Besiuuung .

Da » Abschieds » Fest z« Ehren des Erbgrotzherzogs
von Baden .

Koblenz , 10 . Nov . Das Festessen, das die Rheinprovinz zuEhren des scheidenden Erbgroffherzogs von Baden in dem großen Saale
der Städtffchen Festhalle veranstaltet hatte , nahm um 3U Uhr seinen
Anfang . In der Mitte der geschmückten Ehrentafel hatte der Erbgrotz -
herzog Platz genommen , nachdem er vom Oberpräsiderften und vom Lan¬
deshauptmann der Rheinprovinz empfangen worden war . Rechtsvon ihm saß Oberpräsident Raffe , neben diesem BischofDr . Korum - Trier , auf der linken Seite Exzellenz Krupp »und neben diesem Fürst Salm - Reisferscheidt . Außerdem bemerkten wir .unttr den Festtheilnehmern die Regierungspräsidenten v . Balan -Köln ,v . Hollenffer -Düffeldorf , v . Harimann -Aachen, den Landes -HauptmannDr . Klein -Düsseldorf , den Vorsitzenden des Provinzialausschuffes Gras
Beiffel von Gymnich , und das Provinzialausschutzmftglied Schnridt von
Schwind . Ferner waren anwesend die königlichen Kammrrherren Graf
v . Spee -Heltors , Frhr . v . Solemacher -Anttveiler von Burg Namedy ,
Frhr . v . Diergardt von Haus Morsbroich , Frhr . von der Lehen , Graf
v . Fürstenberg - Stammheim , Frhr . v . Solemacher -Antweiler vi<» Bonn ,
Graf Wolfs - Metternich , Ehrenbürgcrmeist « im Herzogth »rm Jülich , Graf
von und zu Hoensbroech , Graf zu Hoensbroech , ErbmariKall im Herzog -
lhum Geldern , Frhr . v . Schortemer , Vorsitzender der LandwirthschaftS -
kanuner für die Rheinprovmz . Ferner tvaren zugegen die Vertreter der
rheinischen Geistlichkeit , der Hochschulen, der höheren BerwaltungS - , Ge¬
richts - , Eisenbahn - und Postbehörden , die Oberbürgermeister der Städte :
Nachen . Barmen Bonn , Duisburg , Elberfeld . Köln . Mülheim am Rhein .
Trier »md Wesel , sowie die Bürgermeister säumftlicher größerer rhein¬
ischer Städte . Von höheren Offizieren tvaren u . a . erschienen : Die
Generallerrtnants Graf Schlieffen -Äoblenz , Frhr . v. Schele -Trier . v.
Ploetz -Köln , v . Hagenow -Köln , die Generalmajore Bauer -Köln , v . Heu -
gel -Trier , v . Twardowskh - Saarbrücken . v . Zwehl -Koblenz Enmnch -
Trier . Ferner waren Vertretungen aus dem Kreise der Industrie - un *
des Handels zugegen .

Der Erigroffherzog hielt die erste Ansprache , in der er die wieder¬
holte Anwesenheit des Kaisers in der Rheinprovi »»z währerrd der letzter»
Monate erwähnte und hervorhob , daß der Kaiser sich dabei von dem groß¬
artigen Aufschwünge des Handels und der Industrie in der Rheinprovinz
überzeugt und auch ihm gegenüber seiner Bewunderung hierüber Ausdruck
gegeben habe . Insbesondere äußerte der Kaiser sich sehr lobeud über di»
Düsseldorfer Ausstellung . Der Erbgroßherzog wies darauf hin , daß de»
Kaiser seinen zweiten Sohn der Universität Bonn z»igeführt habe , nach¬
dem schon der Kronprinz zu den akademischen Bürgern der Stadt gehöre
und fuhr dann , wie die „ Kobl . Ztg .

" berichtet , mit etwa folgenden Wörter
fort : „Dies alles ruft lebhafte Dankgefühle hervor , an denen ich lebhafter
Antheil nehme . War es doch das Vertrauen d«S Kaisers , daS es mir ver¬
gönnte , in dieser Provinz wirken .zu können. Dieses Dankgefühl löst sick
ganz besonders hier in der Rheinprovinz aus , wo ich Baterlandsliebe unk
KSnigstreue schätzen und kennen lernt « . Ich bitte Sie , meine Herren
mit mir einzusttmmen in den Ruf : Der Kaiser lebe hochi

Oberpräsident Raffe brachte sodann ein Hoch aus den Ervgrotzher
zog aus . Dieser erwidert dankend und versicherte, daß er und sei»«
Gemahlin die Jahre » die sie in Koblenz zubrachten , zu den glücklichste»
ihres Lebens zählten . ( Weiterer Bericht folgt . )

die rechte Brusffeite in die Lunge gegangen , sodaß eine schwere Zev
reitzung derselben stattgesunden hatte . Inzwischen war auch Frau Courts
aus dem Zimmer geflüchtet und hatte sich hirfter der Haushälterin v
der Küche versteckt. Der Angeklagte war ihr jedoch aus dem Fuße ge>
folgt und gab aus ur»mittelbarer Nähe , sodaß die Haushälterin dadirrö
rnft in Gefahr gerieth , den tödtlichen Schuß auf sie ab , der sie in d»
Brust traf , sodaß sie sofort todt zusammenbrach . Nachdem er den Sch »v.
abgegeben hatte , athmete Courth ttef auf und sagte : „ So , nun bin in
gerächt I " Hieraus rief er alle seine Knechte und Mägde zusammen urö
sagte ihnen , daß er vorsätzlich und mit Ueberlegung soeben seine Frai
und seinen Verwalter erschoffen habe , weil sie ihn beide hintergangec
häten und er sie kurz zuvor arff frischer That ertappt habe . Er scmdö
auch alsbald eilten seiner Krnchte nach Siegbtirg hi»»«in , damit diese
dort bei der Polizei Anzeige erstattete . Inzwischen kleidete er sich fit
seine Untersuch »mgshaft um ur»d ließ die Leichen der Erschoffenen in de«
Zimmer des Verwalters ausbahren . Den Siegburger Polizeibecnnten
welche zu seiner Verhaftung uni « Führung des Obe »Wachtmeisters Zieg »
ler erschienen , setzte er keinerlei Widerstand eiftgegen , sondern ließ stck
ruhig abführen . A»ff Befragen gab er zu , daß « Reue üb« seine That
ernpfinde , aber nur um sein« imschuldigen Kind« willen , die dadurch
inS G « ede kämen . Wenn er rechtzeitig eine « leichternde Aussprache mö
Fremden hätte haben können , würde die That vielleicht nicht geschehe»
sein . So ab« sei er ganz allein in seinem Schmerz und Zorn gewesen
Diese Angabe wiederholte Coirrth auch in d« gestrigen Verhandlung
deren Verlauf im übrigen bereüs bekannt ist. Gegen das freisprechende
Urtheil , das bekanntlich auf dem psychiatrischen Gutachten , tvonach
Courth bei Begehung der That krankhaft erregt gewesen sei. beruht , be¬
absichtigt di« Staatsanwaltschaft dir Revision anzumelden .

Ei « Altonaer Polizeiskandal .
j(Unber . Nachdr . Verb . ) 8 - A l t o n a , 8 . Noveurber .

Ein arger polizeilicher Mtzgriff wurde gestern durch eine vor dem
hiesigen Schöffengericht gegen eine Frau R . durchgefühtte Anklage Wege»
Widerstands gegen die Staatsgetvalt aufgedeckt. Die Angeklagte , deren
Namen wir auS Rücksicht auf die in der Verha »ü >lung zur Sprache ge-
la »»gten Dirrge nicht nennen , war in den Verdacht geraihen , sich eines
Betruges schuldig gemacht zu haben und fie sMe deshalb am Morgen
des 28 . Juli durch zwei Beamte bet hiesigen Kriminalpolizei verhaftet
werden . Me durch eine Verkettung von imglücklichen Umständen schuld-
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Leipzig , 10 . Nov . (SB . SB.) Die heute hier tagende Ge¬
neralversammlung der Aktionäre der Leipziger Bank beschloß die
Bestellung einer Kommission von fiinf Mitgliedern zu dem Zwecke ,
alle Ansprüche der Aktionäre gegen die Mitglieder und die Erben
von Mitgliedern des Aufsichtsrathes und des früheren Borstandes
in erster Linie außergerichtlich und eventuell gerichtlich geltend zu
machen, ferner alle Ansprüche gegen den Konkursverwalter zu er¬
heben , namentlich aus dem von ihm mit dem srüehren Aufsichts¬
rath geschlossenen Vergleiche , auch hier in erster Linie außergericht¬
lich , eventuell gerichtlich.

— Attv Aorlt . 9. Nov. Dem „New-Iork Herold " wird ans
Chicago gemeldet: Wie ein hervorragender SBonfter in Texas
und einer der bedeutendsten Viehhändler berichten, beabsichtigen die
Inhaber von Fleischversandthäusern in Texas welche sich
zn einem großen Rindfleischtrnst vereinigten , die Einrichtung
einer Dampferlinie zwischen dem Golf von Mexiko und
Europa für den transatlantischen Handel der südwestlichen Staaten
mit zubereitetem Fleisch .

Teie «u «imme der „B .id . Presse".
— Keilvronn . 10 . Nov. Bei der heutigen Stichwahl für

den Landtag in Heilbronn - Land wurde Schäffler (Soz .) mit
2586 Stimmen gegen den Bjmernbundskaudidaten Oberbürgermeister
Hegelmaier gewählt , der 2354 Stimmen erhielt.

— Merlin , 10. Nov. DieGeschäftsordnungskommission
des Reichstages beraumte zu Donnerstag Vormittag 10 Uhr eine
Sitzung an zur Berathung der ihr vom Reichstag am Freitag
überwiesenen Frage .

^ Budapest , 10 . Nov . Im Wehrausschuß machte der Hon -
bedminister Baron Fejerwarh die sensationelle Enthüllung , daß
die geplante Truppenerhöhung mit keinerlei Mehrkosten verbun¬
den sei, weil die Kosten für die jetzt verlangten 22 000 Mann schon
seit mehreren Jahren im Budget eingestellt waren und die be¬
treffenden Summen unter den gemeinsamen Aktiven vorhanden
sind . Die Beschlußfassung wird erst Donnerstag erfolgen . (Ff .Z .)

= Bukarest , 10. Nov. König K a r o l ist gestern Abend
hierher zurückgekehrt und am Bahnhofe von dem Prinzen -Thronfolger
und Gemahlin , dem Ministerpräsidenten , dem Metropoliten und den
hohen Würdenträgern empfangen worden . Eine zahlreiche Menschen¬
menge begrüßte den König in herzlicher Weise. Der König begibt
sich morgen nach R u st s ch u k znm Besuch des F ü r st e n von
Bulgarien .

— Sofia , 10. Nov. Vor dem Hause Zontschews wurde
von einer großen Volksmenge , etwa 3000 Personen , eine Kund¬
gebung veranstaltet und beschlossen , Zontschew eine Adresse zn
überreichen und ihm noch der Genesung ein Bankett zu geben . —
Wie verlautet , ist der Rücktritt von drei Ministern sicher,
doch soll der Minister des Innern , gegen welchen die Preßfehde
fortgesetzt wird , nicht darunter sein .

== Sofia , 10 . Nov . Der Anklageakt gegen die ehemaligen
Minister Radoslawow , Jvantschow , Tontschew und Tenew ist ser-
tiggestellt . Die Anklage wegen Schädigung des Staatsinteresses
hat man aufrechterhalten , dagegen die wegen Hochverrats fallen
lassen .

L Maris , 10. Nov. Der . Figaro " weist auf die Umtriebe
einiger englischen Persönlichkeiten in Marokko hin und
sagt , es wäre ungerecht, England für die Umtriebe verantwortlich
zu machen . Aber die englischen Freunde des jungen Sultans , die
ihre Beziehungen zu demselben ausnützten , zeigten die deutliche
Absicht , Wirren nnd Unruhen hervorzurufen .

bcl ZSekfort, 10. Nov . Gestern fanden , wie alljährlich , Kund¬
gebungen von Militär - Delegationen auf dem Begräbniß -
»latze der Gefallenen von 1870/71 statt . Es wurden mehrere Reden
gehalten nnd alsdann ein Umzug durch die Straßen der Stadt ver-
instaltet .

--- London , 10. Nov. Im Unterhanse fragte Denny (kons).
Tranborne , ob ihm bekannt sei, daß britische Truppe » Ver¬
stärkungen auf einem subventionirten deutschen Postdampfer
nach Berbern geschickt würden . Cranborne erwidert : Ja , es
werden Verstärkungen nach dem Somalilande mit dem ersten ver¬
fügbaren , für diese Zwecke geeigneten Dampfer abgesandt . (Beifall .)

Jj . Kalkutta, 10 . Nov . Die indische Regierung hat der amerikan¬
ischen Standard Oil Compagnie die Ansbentung der Petroleum -Felder
in Birma verweigert. Die Standard Oil Compagnie protestirte in kom¬
merziellen und internatioalen Jntereffen .

— Newhork , 11 . Nov . Die Verhandlungen mit Columbien
sind so weit gediehen , daß nichts mehr übrig bleibt , als der for¬
melle Abschluß des Vertrages zur Erbauung des Panamakanals .

los in den Verdacht gerathene Frau , welche in der Hochstraße eine gut¬
eingerichtete Wohnung besitzt und ein Geschäft betreibt, erschrak nicht
wenig, als die Beamten ihr Mittheilung von dem ihnen gewordenen Auf¬
träge machten und sie suchte schließlich in ihrer Angst, denselben den Ein¬
tritt in ihre Wohnung zu verwehren. Die Folge davon war eine Anklage
wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt . Die Frau wurde nun,
nachdem man sich ihrer bemächtigt hatte , wie sie im Laufe der Verhand¬
lung angab und wie die Zeugenaussagen bestätigten, in einer geradezu
haarsträubenden Weise behandelt. Man brachte sie zunächst auf das
Polizeiamt . wo sie aber , statt über ihr angebliches Vergehen vernommen
zu werden, sich einer ärztlichen Untersuchung wie eine Straßendirne
unterziehen mußte . Der Polizeiarzt kam im Anschluß daran zu der
Annahme, daß die Frau geschlechtskrank sei und überschrieb sie, trotzdem

'sie dies entschieden bestritt und obgleich eine spätere Untersuchung die
völlige Haltlosigkeit jener Annahme ergab, dem städtischen Krankenhaufe
und zwar jener Abtheilung, in welcher geschlechtskranke Dirnen behandelt
werden. Hier blieb die Unglückliche trotz ihres Protestes 14 Tage in-
ternirt und zwar lag sie mit 25 der gewöhnlichsten Straßendirnen zu.
sammen, obwohl sie unter Anerbietung von Geld und unter Hinweis auf
ihre vermögende Mutter verlangte, in ein besonderes Zimmer verbracht
zu werden. Me der Vertheidiger hervorhob, hatte der Oberarzt des
Krankenhauses außerdem schon sofort nach der Einlieferung erklärt, daß
hier ein Mißverständniß vorliege und daß die Frau vollständig gesund
sei . Ueber die Vorgänge während dieser 14 Tage gab die Angeklagte
Schilderungen zum Besten , die alle Zuhörer eine Gänsehaut überlaufen
liehen. Nach Ablauf dieser Zeit wurde die Frau endlich, jedoch erst nach
verschiedenen Beschwerden ihres Vertheidigers in das Untersuchungs-
gefängniß überführt , was ihre richterliche Vernehmung und in Verbind¬
ung damit ihre sofortige Hastentlaffung zur Folge hatte . Die Vernehm¬
ung der als Zeugen geladenen Kriminalbeamten ergab zwar , daß die
über den Besuch erschrockenen Frau R . sich sehr aufgeregt benommen und
geweint hätte , daß aber von einer Wtderftandsleistung im Sinne des Ge¬
setzes keine Rede sein konnte . Der Staatsanwalt beantragte daher selbst

i die Freisprechung der Angeklagten und das Schöffengericht sprach sie
denn auch unter Ueberbürdungder Kosten, inkl . der Bertheidigungskosten»

' auf die Staatskaffe frei . Der Vertheidiger erklärte im Anschluß daran,
; daß er gegen die Altonaer Polizeibehörde Strafantrag wegen Freiheits-
beranbuua . « elridig-una nnd Körperverletzung gestellt habe.

Kadifrhe Presse .
---- Valparaiso , 11. Nov. Infolge der N i e d e r l a g e der

Bolivianer in A c r a durch die Brasilianer hat
gestern der Präsident von Bolivien , Paudo , ein Dekret
erlassen , welches über Bolivien den Belagerungszustand
verhängt .

Der Kaiser in England .
— London , 10. Nov. Der Prinz von Wales begleitete

heute Morgen den Kaiser Wilhelm auf die Entenjagd . Ent¬
gegen einigen Berichten wird der Kaiser vor dein Besuch beim Earl
of Londsdale weder nach Cambridge , noch sonst wohin gehen .
Chamberlain . Brodrick, Balfour und die übrigen Gäste, die Ende
der vorigen Woche in Sandringham eingetroffen siiid , sind heilte nach
London wieder abgereist. _ _ ~ -

— Sandringham , 10 . Nov . Auf der zum benachbarten Dcr -
singham gehörenden Straße , welche die beiden Güter des Königs
verbindet , wurden heute Nachmittag vom Kaiser Wilhelm , dem
König und dem Prinzen von Wales im ganzen 13 Bäume ge¬
pflanzt . Der Zeremonie wohnten auch die Königin , 2 Söhne
des Prinzen von Wales , Prinzessin Victoria , Prinz und Prin -
zessin Karl von Dänemark , der deutsche Botschafter in London ,
der englische Botschafter in Berlin , sowie die beiderseitigen Ge¬
folge bei . Die Einwohner des Kirchspiels waren als Zuschauer
geladen . Einer der Pächter des Königs überreichte am Schlüsse
der Feierlichkeit eine Adresse. Darauf fuhren die hohen Herr¬
schaften zu einem in der Nähe errichteten Festzelt , wo den Arbei¬
tern und Pächtern des Königs ein Festmahl zu Ehren des Ge¬
burtstages des Königs gegeben wurde .

— Kingskynn (Grafschaft Norfolk) , 10 . Nov . An dem
Festmahl , das heute Nachmittag den Arbeitern des
königlichen Guts Sandringham gegeben wurde,
nahmen 500 bis 600 Personen theil. Der Kaiser und der
König verweilten etwa eine halbe Stnnde . Auf das von
Sir Dighton Probyn ansgebrachte Hoch ans König Eduard
erwiderte der König mit einer kurzen Ansprache und forderte
zum Schluffe Alle auf , auf das Wohl des deutsche » Kaisers
zu trinken, von dem er hoffe , daß er noch oft nach Sandring¬
ham komme. Der Kaiser verbeugte sich dankend. Im Schlosse
trafen im Laufe des Nachmittags Lord Lausdowne mit Gemahlin
und eine Anzahl anderer Gäste ein .

--- London , 11 . Nov. Dem Vernehmen nach beläuft sich der
Betrag , den der deutsche Kaiser zum Besten der ver¬
heil atheten Mannschaften der Royal Dragons gestiftet hat ,
auf 10,000 Mark , die gleiche Summe , welche der Kaiser vor
3 Jahren gestiftet hatte.

hd London , 10 . Nov . Ueber den äußeren Eindruck , den die Unter¬
redung des dcntschcn Kaisers mit Chamberlain gestern an den Thoren
der Kirche von Sandringham gewährte, berichtet eine Londoner Agentur
folgendes: Der König und der Kaiser kamen zu der Stelle , wo der Ko¬
lonialminister Chamberlain stand . König Eduard reichte ihm die Hand
und wandte sich dann anderen Mitgliedern der Gesellschaft zu, indem er
den Kolonialsekrerär und den Kaiser bald allein ließ. Der Kaiser war
besonders herzlich und hielt Chamberlain , nachdem er ihm die Hand ge¬
schüttelt in längerer Unterredung zurück. Beide standen ganz allein ab¬
seits von den übrigen Gruppen 15 Minuten lang zusammen und jede
Geste wurde von den Zuschauern mit gespannter Aufmerffamkeit beob¬
achtet . Darüber , daß der Gegenstand der Unterhaltung , welcher Art er
auch immer gewesen sein mag, ein „absorbirender" war , herrscht kein
Zweifel und keinen Augenblick verlor die Unterhaltung ihren ernsten
Charakter. Hie und da , wie um seine Worte zu unterstreichen, erhob
der Kaiser die behandschuhte Hand und Chamberlain nickte in Würdigung
der Worte des Kaisers leicht mit dem Kopf . Der Ton der Stimme des
Kaisers wurde von den wenige Schritte entfernt stehenden Kirchgängern
und Besuchern deutlich vernommen. Diese öffentliche Konferenz bot dem
Publikum kein geringes Interesse und gewährte ihm einen Grad von
Befriedigung, aus dem es keinen Hehl machte . Brl . T.

hd . London , 11 . Nov . Gestern fand der große Umzug des Lord¬
mayors durch die Straßen der Stadt statt, der ohne Zwischenfall verlief.
An einer Stelle spielte sich ein kleines Intermezzo ab . Chamberlain,
welcher mit seiner Gemahlin und Balfour von Sandringham zurückkehrte ,
konnte die Reihe der Wagen nicht durchbrechen und bestieg deshalb mit
seiner Begleitung eine Tribüne . Als die Menge die Minister erkannt
hatte, wurden dieselben stürmisch begrüßt.

Der Bergarbeiter -Ausstand iu Frankreich .
— Paris , 11 . Nov . Das Nationalkomitec der Bergarbeiter

hat beschlossen , den Streik fortzusetzen und außerdem einen Aufruf
an alle anderen Arbeiterorganisationen zu erlassen , in dem diese
aufgefordert werden , die Bergarbeiter durch einen Generalstreik
zu unterstützen . (Frkf . Ztg . )

— Lille , 10 . Nov . Etwa 5000 Arbeiter nahmen in den
Kohlengruben des Bassins Nord die Arbeit wieder auf .

— Lens , 10. Nov. Jil mehreren Gruben des Departements
Pas de Calais wurde die Arbeit heute theilweise wieder
ausgenommen . In Lens arbeiten 1095 , in N o e u x 592
Arbeiter. In der vergangenen Nacht wllrden einige Personen im
Ausstandsgebiet verhaftet .

Zur Lage in Spanien .
— Madrid , 10 . Nov . Ministerpräsident Sagasta überreichte

dem König heute das Entlassungsgesuch des gesammten Kabinets .
Der König erklärte Sagasta , er werde morgen hinsichtlich der
Vertrauensfrage die Entscheidung treffen . Die Cortes stellen
heute Nachmittag die Sitzungen bis zur Lösung der Krisis ein .

— Madrid , 10 . Nov . In der Kammer machte Sagasta Mit¬
theilung von der Demission des Kabinets . Die Kammer beschloß
darauf die Sitzung aufzuheben .

— Madrid , 11 . Nov . In den politischen Kreisen herrscht
große Aufregung . Caualejas hatte gestern Abend eine Besprech¬
ung mit 38 Deputirten und 14 Senatoren . Die Präsidenten der
Kammern und des Senates staüeten Sagasta einen Besuch ab , be¬
obachten aber vollständigen Stillschweigen .

--- Sevilla , 10 . Nov. Trotz Opposition der Ultramon¬
tanen fand die Aufführung des gegen die Kirche gerichteten Schau -
spiels „Elektra " statt . Das Publikum unterbrach mehrmals die
Vorstellung und forderte, daß die Marseillaise gespielt würde.
Mehrere Geistliche bedrohten diejenigen mit E x k o m m u n i k a t i o n.
die der Vorstellung beiwohnen würden.

Die Vorgänge in China.
--- Peking , 10 . Nov . Die chinesische Regierung hat dem Pro¬

test des Gouverneurs von Hunan gegen die Hinrichtung der für
die Ermordung der britischen Miffionare Bruce und Lewis veran -
wortlichen Beamten nicht stattgegeben . Die Behörden von Hunan
verlangten , daß der britische Beamte , welcher Chenchau am näch¬
sten stationirt ist, der Hinrichtung beiwohnt .

hd London , 10 . Nov . Mehrere Morgenblätter leisten die Auf¬
merksamkeit auf die Nachrichten aus Shanghai betreffend die angebliche
Haltung Deutschlands in der Frage des IangtsetHaler . Die Matter be¬

merken , daß der Besuch Kaiser Wilhelms in England die Borsicht gegen¬
über Deuffchland nicht schwächen dürfe. » Daily Mail " erinnert daran ,
daß Deutschland einen Geheimvettrag mit China abgeschloffen haben
soll, um das deutsch- englische Abkommen über das Aangtse- Gebiet abzn -
ändrrn oder völlig zu annulliren .

L. London, 11 . Nov. Der „Daily Mail " wird ans Shanghai
gekabelt: Wenn es noch eines Beweises bedürfte, daß die deutsche
Garnison keinen Befehl erhalten hat Shanghai zu
räumen , so wird er in der Thatsache darin gefunden
werden , daß in dem Bau von Baracken für das
deutsche Detachement hier keine Unterbrechung
eingetreten ist . Der Ban wird imGegeniheil in größerem Maß -
stabe fortgesetzt . Die Baracken werden aus Ziegelsteine »
aufgeführt . Um sie herum werden weite Gärten angelegt , die
große Landflächen beanspruchen. Andererseits hat das britische
Militär dort nur noch Hütten , die leicht fortzuschaffeu sind .

Die Wirren in Venezuela .
■= Caracas , 10 . Nov . (Reuter .) Präsident Castro zog

gestern Vormittag unter dem Jubel der Bevölkerung mit 3000
Mann von La Victoria in Caracas ein . Die Armeen der Anf -
ständischen scheinen anfgerieben zu sein.

— Newhork , 11 . Nov . Ein Telegramm aus Caracas meldet :
Die beschädigten Brücken der deutschen Bahnen sind wieder her¬
gestellt. Die Flucht der Truppen der Aufständischen dauert fort .
Das revolutionäre Komitee in Caracas ist nicht im Stande , die
Ursachen der Spaltung unter den Führern zu erklären oder zu
sagen was aus den 10 000 Mann geworden ist, die bis zum 2 .
November unter den Waffen gestanden waren . Die Verbindung
zwischen Caracas und Venezuela sei wieder hergestellt ._

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimnit die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .) ■

Nnutes Theater betr .
Aus Ettlingen wird jetzt für Besucher des Bunten Theaters

in der Karlsruher Festhalle folgende Lösung der Heimkehr-Frage ge¬
meldet : „Zum Schluß des Bunten Theaters am nächsten
Samstag legt die Albthalbahn einen Extrazug ein , der bis
15 Min . nach Theater - Schluß auf dem Meßplatz wartet ;
die einfache Fahrt kostet 50 Pfennig ."

Muszng ans den Ttanvesdiichcr » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

6 . Nov . Philipp Ziegler von Oberhausen, Maurermeister hier, mit
Emma Bockermann von Bühl .

6 . v Josef Held von Schlechtnau, Straßenbahnschaffner hier , mit
Sofie Völkle von Stupferich.

6 . „ Hermann Frank von Berlinchen, Weißgerber hier , mit Anna
Müller von Wurzach.

6 . „ Wilhelm Nutzberger von hier, Bildhauer hier, mit Amalie Kurz
von Schw .-Hall.

Geburten :
30. Okt . Emma , V . Karl Bühler , Fuhrunternehmer .

2 . Nov . Gertrud Mina , B . Emil Josef Heck, Dekorations-Maler .
3 . „ Luise Franziska Elisabeth, V . Friede . Kutz, Ausläufer .
4 . „ Max Leonhard, V . Karl Mich . Bauer , Magazin -Arbeiter.
6 . „ Walter Heinrich Wilhelm, V . Karl Schmidt, Maler .

Todesfälle :
6 . Nov . Emil Kaul , Wirth , ein Ehemann , alt 51 I .
7 . „ Karl , alt 3 Mt . 24 Tg . , V . Karl Arthur Ghtzer , Maschinist .
7. „ August , alt 6 I . , V . August Betchel , Schriftsetzer.
7. „ Johanna Rimmler , alt 47 I . , Ehefrau des Fabrikarbeiters Lud¬

wig Rimmler . _
Auswärtige Todesfälle . ~ ~

Freibnrg . Dr . Albert Bürkle, Medizinalrath a. D . , 72 I . a. —
Adolf Schalk, Rentner .

Wasserstaus des RlzeiuS .
Aanstanz . Hafenpegel. Am 10. Nov. 3.30 m (8. Nov. 3,32 m).

Bergnügnngs - mtf> Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateutheil zn ersehen.)

Dienstag den 11 . November :
Lmateurschwimmkluv . H . 8 Uhr Ucbungsabend im Vierordtsbad .
Äthletenklnv Germania . '/- 9 U. Uebnngsabd . i . Lokal z . Nußbanm .
Neutsch » . Kandkgsgeh .-Werv . (Altst .) 9U . Ver .-Abd . König v . Wrttbg .
Areistnuiger Wereiu . */29 Uhr Versammlung im Friedrichshof .
Kesangverein Germania . 9 Uhr Probe .
Kolosse » ,» . 8 Uhr Vorstellung .
Datnrheilverei » . V«9 Uhr Vortrag für Damen . Saal 3 Schrempp .
Lnrngeselllchast . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium . Monatsverslg .
Lnrnqemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle .
Zilherverein . H. 9 Uhr Vereinsabend in d er E intr acht ._

Einfach baff fsf ; wer dieWirkuhg * ;
Dr. KnechKs Magenbitfer„Säntis '

P bei Magen ü;Oarmbeschwerdenkennen
v ( gelernt . Grosse Flasche M .2 .50 KPro --

* beflasche M .1 .00 ; überall ferhäiHich. i

H ausens Kasseler

Hafer-Kakao
wird als hervorragendwohlthnendesnnd leicht verdauliches

Kräftigungs-Mittel angewendet bei

Magen -Leiden
Darm - Leiden
Durchfall
Magerkeit
Blutarmut
Bleichsucht

nnd ist fdr

Kinder das bekömmlichste Getränk.

Ueber Haarausfall
schreibt Herr Dr . W . in R . 6. Juni 02 : Habe bei Kraisteiten der Kopfhaut
und der Kopfhaare (sowie Haarausfall) Ihre „ Obcrmeyer 'S Herbaseife" mit
zufriedenstellendem Erfolg angewandt . Z . h. in Apotkken, Drogerien und
Fabrikant 3 . Gioth, Hamm 14. 3R58» :
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Erklärung.
Da ich mir habe z» Schulden kommen lasten , meine in der

Rümmer 173 des Pforzheimcr Städtische » Tageblatt- vom
Freitag» 25 . Juli 1902 gegenüber Herrn Professor Böhtlingk
abgegebene Ehrenerklärnng am folgenden Tage durch erneute
Beleidigungen gegen Professor Böhtlingk hinfällig zu machen,bitte ich hiermit den Herrn Professor Böhtlingk
wegen der ihm angethanen Beleidigungen wieder¬
holt «m Entschuldigung. Gleichzeitig erkläre ich . datz in
dem Bericht deö Pforzheimer Städtischen Tagblatts über die
am 21. Juli d. Js . in Pforzheim abgehaltene Protestversamm¬
lung gegen Zulassung von Männerklöstcrn an- Mistverständnist
Sätze als angebliche Aentzernngen des Herrn Pro¬
fessor Böhtlingk übergangen sind , wie sie derselbe in
der That in seinem Referat nicht gebraucht hat,was znr Folge gehabt hat, dast dieselben in ungezählte andere
Blätter übergingen , wodurch dem Herrn Professor Böhtlingk
allerhand Ungelegenhrite» bereitet worden sind . 13953

zts Fritz Oppe ,
HledaKteur des pforzheimer städtischen Aagvfaüs .
Die Uebereinstimmung vorstehender Abschrift mit der

Urschrift beglaubigt .
Karlsruhe » de» 10 . November 1902 .

Händel , :
R echtsanwalt .

In Privatklagesachen
des Gottfried Krauß, Friseur i»

Karlsruhe, Privatklägers,
gegen

Julius Bodemer , Sattler in Karls¬
ruhe , Angeklagten,

wegen Beleidigung
haben die Parteien folgenden gerichd
lichen Vergleich geschlossen :

1. Der Beschuldigte erklärt , daß
er die gegen den Privatkläger und
dessen Ehefrau ausgesprochenen
Beleidigungen , welche den Gegen
stand der Privatklagc bilden ,
unter dem Ausdruck des Be
dauerns als unwahrzurücknimmt,
die sämmtlichen Kosten trägt und
eine Buße von 10 Mark an die
Kasse des hiesigen Bezirksvereins
für Jugendschutz und Gefangenen
fürsorge entrichtet . 13954

2. Privatkläger zieht die Pri
vatklage zurück.

Dies veröffentlicht den Bestimm¬
ungen des Vergleichs entsprechend

Der privatkl . Vertreter
Dr . R. Süpfle , Rechtsanwalt ,

Sonntag den 16 . November, Nachmittags 4 Uhr , >
in der Christnskirche:

Kirchen - Konzert
! zum Westen des Ausbaues der Speyerer Protestationskirche !

veranstaltet von
Orgelvirtuose E . Hupp aus Straßburg t . E.

j unter gütiger Mitwirkung von Frau Lun» Vlororllt -Solblua (Gesang ) !
| und Herrn Konzertmeister Senne Walter (Violine) aus Straßburg i. E.

Eintrittskarten : Mittelempore Mk. 2 .- , Schiff der Kirche
Mk. 1 .—, Seitcncmpore 50 Pfg. in der Musikalienhandlung von
Fr . Doert , in den Buchhandlungen von Müller ft ttraeff, bei
Kirchendiener Hofimaa und vor Beginn des Konzertes am Eingang
der Kirche. 13918 .2.11

Donnerstag den 13. November , Abends 7^ Uhr,
im Museumsaale

Liederabend
veranstaltet von

Ferdinand Jäger,

Konzertsänger — Wien.
Am Klavier : I>r . Heinrich Petpeschnfgg .

Konzertflügel : Bechstein aus dem Lager des
Herrn L . Schweisgut hier . 13768.8.2

Eintrittskarten : Saal I . Abth. Mk . 4 .—, II . Abth.
Mk. 3 . — , unnummerirt Mk . 2 . —, Gallerie Mk . 2 .50,
unnummerirt Mk. 1 . — in der S c h mi d t ’ sehen

Musikalienhandlung und an der Abendkasse .

WM -VersiMW .
Vom 10. bis 14. d. Mts, , jeweils

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis zu Lit. E Nr. 1000
in unserem Versteigerungslokal ( im
Rathhaus) öffentlich und gegen
Baarzahlung wie folgt versteigert

Dienstag : Weißzeug,
Mittwoch : Gold- und Silber

gegenstände, Uhren, Brillant
ringe ,

Donnerstag : Betten, Schuhe,
Stiefel,

Freitag : Ellenwaaren, Kleider,
Uhren.

Karlsruhe, den 6. November 1902 ,
Städt . Spar - v . pfandkeihkasse
13775 Verwaltung . 6,3

Bekanntmachung.
Sine Schutzmannstelle

ist sofort zu besetzen. Anfangsgehalt
1100 Mk. und 100 Mk. Montur
aversum jährlich.

Bewerbungen sind unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufs
der Militärpapiere und etwaiger Lehr
und Arbeitszeugnisse bis 25. d . Mt» ,
bei dem Gemeinderath dahier ein-
zureichen. 6216a

Lffenburg, 7. November 1902 .
Der I . Bürgermeister .

Herrmann .

TifelM. Testlebst.
Ein Waggon Tafelobst . Aepfel

und Birne « vom Bodensee ist hier
eingetroffen und verkauft solches in
größeren und kleineren Quantums zu
billigen Preisen von Mittwoch ,Morgen» 8 Uhr ab alter Güter¬
bahnhof , Nähe Eilguthalle .

Mayer & Malier .
Als Nebenbeschäftigung wird um

Aufträge techn . Arbeiten ( Masch .-,
Hoch - u. Tiefbau) gebeten. Gest. Off.
unter Nr , 821202 an die Expedition
der „Bad. Presse". 2.1

V erloreu
am 10. ds. auf dem Wege Rüppurrer-
straße 5 — Kroncnstr . — Kaiscrstr . bis
zu Geschw . Knopf und zurück ein
Portemonnaie mit Inhalt .

Abzugcben gegen gute Belohnung
Rüppurrerstraße 5 , Part. 821199

KusnahmL-Tage.
Von heute ab

© I

bis Weihnachten verkaufe ich folgende Möbel

tt

w

Io unter dem reellen Preis :
Circa 30 hochmoderne Büffets ,

20 moderne Schreibbnreaux und Diplomatei »,
25 Vertikos ,

„ 15 Spiegelschranke ,
„ 50 Nähtische,

Eine Parthie Säulen , Etagsres und Schirmständer,
Vollständige Salon -Einrichtungen ,
Vollständige Speisezimmer -Einrichtungen ,
Vollständige Schlafzimmer -Einrichtungen ,
Garnituren , Divans , Sofas und Fauteuils , liBm
Trnmeanx mit Spiegel . Mehrere Pianinos .

Lade daher Interessenten höflichst ein . Besichtigung gestattet ohne Kaufzwang .

Julius Meinheimer
Karlsruhe. Möekgeschäft, Uaiserftr. 81/83.

Statt besonderer Mittheilung*.

Unerwartet schnell wurde heute früh 4 Uhr unser geliebter Gatte ,
Vater , Schwiegervater, Grossvater, Schwager , Bruder und Onkel

Herr Carl Sluckmich
Hof - Musikalienhändler

im Alter von 70 Jahren in die ewige Heimath abberufen .
Freiburg i . B ., den 10. November 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 12. d . M . , Mittags 3 Uhr statt .

Das Opfer ist Donnerstag den 18 . d . M ., Morgens VilOUhr, zu St. Johann
(Wiehre). 6228a

y.>',2.*? '■-/^i| j| i ’v

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden

meines lieben Bräutigams

Herrn Johannes Altsr , Apotheker
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Weidemaier, für die
vielen Blumenspenden, sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

Die trauernde Braut :

Rosa Zimmerle
13959 nebst Eltern , Geschwistern und Verwandten .

Fahrniß-
Versteigerung

Mittwoch de« 12. November»
Vormittags 8 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, werden
im AnktionSlokal Zähringer ,
traste 2S im Auftrag einer Herr-
chaft wegen Wegzug öffentlich vcr-
teigert:

1 Chiffonnier , 1 Tafelklavier,
1 Schreibtisch (Mahagoni) , 1 Sopha
mit 2 Fauteuils , 1 Speisczimmcr-
sopha mit hoher Rücklehne, 1 gute
Singer - Nähmaschine , 1 Vogelkäfig
mit Ständer , 1 Ovaltisch , 2 eiserne
Bettstellen m. Matratzenu . Polstern,
1 complettes Bett , 2 eiserne Bett
stellen, Deckbetten u. Kissen, 3 Nacht¬
tische , 1 eiserne Kinderbettstelle niit
Matratze , 3 Matratzenmit Polstern,
2 Wcinfäßchen , 25 und 60 Liter
haltend , 1 Wcinwaage, 1 große
Pfeilerkommode , für Akten ein¬
gerichtet, 1 engl. Billard , complett ,
1 großer Salonspiegel mit eichen.
Rahme , 1 Ovalspiegel, 1 stummer
Diener, 1 Zusammenlegtisch , 1 Eck¬
tisch, 1 Gartenspritze , 4 Rohrstühle ,
1 eiserner Ständer, 2 Gasglühlicht-
Stchlampen, 3 Erdöllampen, 2 Am>
peln , 1 Console, 1 Küchen- und 1
Treppenstuhl , IStehlciter . 1 Küchen¬
tisch mit Marmor , 1 Gaskochherd
mit Brat- und Backofen, 1 eiserner
Herd mit Rohr, IMesserputzmaschine ,
1 Eisschrank , 1 großer Küchenschaft,
1 Küchenschränkchen, 1 3-arnngcr
GaSlüster, Gasarme , 1 Wandgas¬
arm, verstellbar , 1 Paar farbige
Vorhänge , 1 Havelock rc .,

wozu Liebhaber einladet 13884.2.2
8 . Hischmann ,

‘

Zähringerstratze29

Morgen Ziehung .
Zeller -Loose 2,40 Mk., Berliner 1 Mk

11 Loose 10 Mk . sind noch zu haben bei

E . Wegmann ,
Waldstratze 29 .

aieill -ANWALT
K ^ KARLSRUHE” r<al : N ? 1303 Kri » gslr77 . '°»°°»>

Fem-Ägeiltilr
mit Inkasso und hoher Provision
zu vergeben. Israelit bevorzugt,

Bewerbungen an die Exped. der
Bad . Preffe" unter Nr. 13892 , 2.2

üarieruhe

Annahme von Annonoen
für alle Zeitungen 4 Fachioltechriften .

Gutgehendes 18949
Zllttler -'«.Tl!pezieri!es!hilst
mit treuer guter Kundschaft an
kleinerem Orte in der Nähe
industricreicher größerer Stadt
Badens ist wegen anderweitigem
Unternehmen unter günstigen Be¬
dingungen bist , zn verkaufen .
Offerten unter I>. 3283 an
Baasensteln ft Vogler, A.-G.,

Karlsrike .

Da ? beste , billigsten, der Wäsche
absolut unschädliche ReinigungSmittel ist und bleibt meine

geruchlose , weiße

Bleich ' Llhmitrseist .
Preis per Pfund 18 Pfg ., bei

5 Pfund 16 Pfg . 13895*
Wilhelm Appenzeller,

Seifensieder,
vürgerstratze 3. «aiserftratze 81.

Verkaufsstellen befinden sich bei :S . ZeUer, Ecke Schützen - u . Maricnstr,8 . Zentner, Ecke der Kronen - und
Markgrafenstraße,

Hofhelnz, Luisenstraße 8,
Friedrich, Zähringerstraße 86,in sämmtlichen Läden des Le

benSbediirfnib- VereinS .

Tüchtige Herren
jeden Standes, welche gesonnen sind,
sich dem Versicherungsfach zu widmen,
werden von einer erstklassige» Ber-
ficherungs -Besellschaft mit theil-
wcise konkurrenzlosen Einrichtungen
gegen Fixuiu von Mk. 120 —200
monatl. , je nach Qualifikation , sowie
Reisespesenzu engagiren gesucht . Nicht¬
fachleute werden durch Direktions¬
beamte eingcarbeitet und unterstützt.

Offerten unter W. 63364b an die
Exped . der „Bad. Preffe " . 2.2

Cigarren-Vertreter.
Eine leistungsfähige Eigarren -

fabrikBaden» sucht bei der Wirths-
und Händlerkundschaft gut ein»
geführte« « ertreter .

Gcfl. Off. unter 821025 befördert
die Exped. der „Bad. Preffe ". 3.2

Konzertsängerin , Schülerin v. Fraa
AmalieJoachim erth . grdl. Gcsana-
unterricht um mäß. Preis in Karlsruhe
u Umg. Off . unter Nr. 82l106 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb . 8.2

l Papier- g
gen gros - Geschäfts
Q mit Fabrikation und Druckerei 0
A an hiesigemjPlatze soll aus freier A
t Hand verkauft oder in dasselbe i
0 ein Theilhaber ausgenommen Q
0 werden. NöthigesKapital 10,000 2

bis 20,000 Mk. Off . u . 621190 v
^ an die Exp . der „Bad . Presse.

" A
«OOOOQOOOOO »

Seltener GelkgechejtskMs.

Ia. Fabrikat und neuester Kon¬
struktion, von herrlicher Tonfülle ,
wenig gespielt, ist sehr preiswerth z«
verkaufen. Der Flügel, 2,50 m lang,
würde sich vorzugsweise als Konzert¬
instrument für einen größeren Saal
oder für einen bemittelten Verein
eignen. Preis Mk . 1686 . — . Aus¬
kunft bereitwilligst , 12691.6 .5

E. Maurer , Piauolagkr ,
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

Ein tüchtiger

Kaufmann,
welcher seit 8 Jahren ein WaareuhanS
mit Erfolg betrieben , wünscht Ver¬
trauensposten oder Filiale
gleichviel welcher Branche , späterer
Kauf nicht auSgcschloffen.

Offerten unter Nr . 830629 an die
Exped. der „Bad . Preffe" .

Qornebmer fim,
während des Winters öfters in
Karlsruhe , sucht Unterkunft tage,
weis . Angebote unt. Nr. 13952 an
die Exped. d»r „Bad. Presse" ,

3 HotelzimmermLdchen,
Haushälterinnen, welche alle• Hausarbeiten mit versehen und

Zeugmffe besitzen, Mädchen , welche ,
kochen können , mehrere Küchenmädchcn
finden sof. gute verdienstvolle Stelen,
lluriau Jniiier, vurlachrrskrahe 58.
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Kunstblätter, Stiche , Radbrungen , Aquareltgravüren und
Kohlendruoke in grosser Auswahl. s

.

Kundhandlung und
Rahmenfabrik,

Kaiserstrasse 149 .

Sinrahmungen. Sorgfältigste Ausführung , bestes Material ,
reiche Auswahl , billig » Preise . £ . jßüehle,

Kunsthandlung uni
Bahmenfabrik,

Kaiserstrasse 149

Figuren u. Säulen in Bronce , Terrakotta u . Mfenbeinmasse
in moderner Tönung.

18629 .12.8
S. jßüehle,

Kunsthandlung und
Rahmenfabrik,

Kaiserstrasse 149 .

üurnge$ell$cbaft iWrnifte.

Eamstag de« 18 . d . Mts ., Abends V,9 Uhr :

Schauturnen
der Damenabtheilnng in der Dnrnhalls de» Aealgtzmnafinms
Daran anschließend gemüthlkche » Veisammemfettt im Hinteren Lokal
der »alten Branerei Höpfn er" /Kaiserstraße).

Sonntag den 1« . d . MtS . » Nachmittag » : pneu111 « »-
• «ach dem Rheinhafeu. Mustkal. rc. Unterhaltung in den
»deren Räumen der „Hansa ".

Hierzu laden wir unsere wertheti Mitglieder nebst Angehörigen mit
dem Bemerken ergebenst ein , daß zu dem Schauturnen Karten für einzu-
führcnde Danien und Herren an de» Turnabenden beim Turnwart erhoben
Verden können. Zu den beiden weiteren Beranstaltungen ist da» Ein»
sührungsrecht aufgehoben . 13981

Der Turnrath .

Gabeisberger Stenographen^Klub
AKülilburg ;.

Stenographie -Unterricht .
Wir eröffnen am kommenden Donnerstag den

18 . November d. I ., Abends 8 Uhr , im Schulhaufe
in Grünwinkel einen Kurs luder Gabelsberger ' schen
Eteuographte, wozu wir hiermit hvfl . einladen.
»21079.2.8 Dev Uovstand.

Colosseum .
Wreitag den £ 4L. November £902 :

» Benefiz - Vorstellung »
für 13925

Herrn Carl Cords .
Brauerei Fels . ^ p |

Heute Dienstag de» 11. November:

d. Tyroler Jodler- u. Schuhplatllcr -Truppe Toni Christi in Nationaltracht .
2 Dame«. 2 Herren . — Anfang 8 Uhr. 13928

Hötel Grüner Hof.
Zur bevorstehenden

o5s* Ball -Saison .
gestatte ich mir hiermit einem hochverehrten
Publikum meine eleganten Säle für Diners ,
Hochzeiten sowie auch andere Festlichkeiten
für grössere und kleinere Gesellschaften höf-
lichst in Erinnerung zu bringen . «
18846 ,g .z Hochachtungsvoll

Hellmuth Deter .

Versteigerung .
Mittwoch den 12. November, vormittag » 8 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge in meinem Lokale, Amalienstraße 141»,
Eingang Karlstraße » gegen Baarzahlung :

eine größere Anzahl getragene Herren -, Knaben - und Damen¬
kleider , z. B. seidene Damenkleider und -Blousen , Spitzen -Umhang ,
Jacken. Schuhe , Herrenanzüge , Joppen, Wintermäntel, Ueberzieher u.
Stiefel, Offizier -Uniforinen und Hosen, Schärpe und Epauletten rc.,
6 Stück gutes Kupfer -Geschirr , einige Porzellan» und Nippsachcn,
Tafelaufsatz , 8 Vasen , 1 gestickter Ofenschirm , 1 Hartholz , volirter
Spiegelfchraiik mit gutem Beschläg u. Armleuchter , 1 Salongarnitur
(Kanapee , 4 Fauteuil in Seide und Plüsch), 1 Wiener Ranch- und
Servirtischchen mit Mechanismus und Ausstattung, 1 Chiffonnier ,
2 Commoden , 1 Schreibtisch, 1 Ovaltisch , 1 kleiner zweith. Schrank ,
1 großer Spiegel, 1 Rohrlchnfautcuil, 2 Plüschfauteuil, 1 Speise -
schränkchen , 1 größerer Küchentisch , 1 kleines älteres Kanapee , 1 Hänge¬
lampe mit Prisma, 2 Gasdoppelarme, 1 Ampel , einige Bilder,
2 Oelgemälde , farbige Vorhänge rc. 13833 .2.2

wozu einladct .
11 . Xtossmaim , Auktionator.

Freisinniger Verein.
Dienstag Abend */,» Uhr :

Versammlung
im „ Friedrichshof " . 1125b

Aärenzwinger.
Montag,

17. Novvr.
1902

im Saal Hl
Schrempp

1 . Abendeff.
Punkt 8 Uhr .
2. Gesellige
Unterhalts,
mit Musik,
u. Gesang »
Vorträgen .

Beginn 9 Uhr.
Anmeldeliste und Nähere »

Zwinger.
mt

13966 .3 .1

@efanpemn Germania.
Heute Abend 9 Uhr:

Der Vorstand .
Dentsch-Nationaler

^Haudlungsgeiiilleü-
Yerband

Hamburg .
(Juristische Person.)

Vereinsabend r Jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im »König von
Württemberg".

Stammtisch r Jeden Freitag Abend
im „ Moninger", Mittelbar

Sonntag » gemeinschaftlicheSpazier¬
gänge

. Treffpunkt >/,3Uhr VereinS -

Der Vorstand .

Mtramia KaMrihe.
Dienstag Albend '/,» Uhr :
Veveins-Abend

i« Nerei«»ko »ak in derAestaaratt««
^Zur Eintracht

Der Vorstand .

Gesangvereine
mache anf mein grosses Lager
ein- und mehrstimmiger hamo-
ristiseher SesBage, Theater-
silek « ata. aufmerksam . —
Auswahlsendungen sowieVer-
zeichnisse bitte zu verlangen .

Fr. Doert, MniUHenyig ,
Karlirnhe . 13694

Das Ausmauern
von Herden und Ocscn , Putze« und
Wichse« derselben wird billig und gut
ausgeführt von 11269 .30.25
Ph. Biliar , Hafner, Werderstr. 80a.

Witze Weiden»
empfiehlt sich für Kinder -Garderobe
für Knaben und Mädchen bis 16
Jahren. Spezialfach für chike Aus¬
führung und guten Sitz wird zuge-
fichert, “»ei sehr billiger Berechnung .
Auch Umändern wird angenommen ,
« dlerstraße 85, 8. St ., 2 Tr. 2.2

empfiehlt sich im
Anfertigcn von

Dame«, und Kinderkleidern in
u . außer dem Hause . Dienstmädchen
werden besonders berücksichtigt. Näh .
Kapcllenstr . 56a , IV., rechts . 821176

zum Waschen und Bleiche» wird aufs
Land angenommen .

Offerten unter Nr. 330849 an die
Expediton der »Bad. Preffe". 5.5

Rafienhnnde .
1. EineKoli-Rüde , 1 Jahr alt , gold-

elbmit weißen Abzeichen, Preis25M.,
!. eine Spitzer »Rüde , 11 . alt, schwarz,

25 M ., 3. eine Zwergpudel -Rüdc , 1
I . alt , weiß, zimmerrcin » wachsam,
drrssirt , 40 M., 4. eine Pinscher -Hündin,
schwarz mit braun, 2 I . alt , gute Zucht¬
hündin, 15 M., 5. «ine Rattlerhundin
.Pfeffer u. Salz ), 1 I . alt, AnSstell-
ungSthier, 50M., mehrere Rattenfänger
zu billigem Preis sendet nach Aus¬
wärts zur Ansicht die Hundehandlung
Eail Hopp, Kavellenstr . 42. B21006

Geschäftsübergabe und Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige , dass ich unter Heutigem mein Geschäft meinem Sohne abgetreten
habe. Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen und Zutrauen besten»
dankend , bitte ich gütigst , solches auch meinem Söhn » übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Kromer Wwe .,
Karl-Wilhelmstrasse 34.

Bezugnehmend auf Obiges, gebe bekannt, da** loh mein seit 6 Jahren
geführtes Gesohäft nunmehr mit dem meiner Mutter vereinigt . Ich werde
stets bemüht sein, das der seit 36 Jahren bestehenden Firma geschenkte
Zutrauen zu erhalten zu suchen.

Zu gleicher Zeit empfehle mein r » ichWA » Qrtlr1c » Lagen in
allen gangbaren steinarten zu den allerbilligsten Preisen .

HB. Nach auswärts Frankoaufstellung ohne Preisaufschlag .

Hochachtungsroll 821107

Heinrich Kromer , Bildhauer,
Karl-Wilhelmstrasse 5 b.

inner»
und

außerhalb Deutschland » erfreuen sich
zur Zeit Buttariok ’s Schnitt .
mintar , di« sich die Gunst des
Damenpublikumsin so hohem Maße
erworben haben , daß alljährlich im
Ganzen über 28 Millionen von ein¬
zelnen Schnittmuster-Vorlagen zur

In Deutsch¬land entwickelte sich der Absatz im
Fluge, betrug doch die Zunahme der
verkauften Schnittmuster im letzten
Geschäftsjahr 59 Prozent. Diese über¬
raschende Steigerung de» Konsums
hat ihren einfachen Grund in der
außerordentlichen Berläßlichkeit der
Schnittmuster, deren jedes mit einer
speziellen, praktischen Gebrauchsan-
wnsung versehen ist, die es auch
weniger geübten Händen ermöglicht ,
jeden Belleidung»- und Wäschegegen-
stand in modernster Facon und ele¬
gantestem Sitz anzufertigen. Die
Schnittmuster sind in Karlsruhe nur
durch Gebrüder Ettlinger ,
Kaiserstraße 109 , zu beziehen ,
woselbst auch Modenblätter jedem
Reflektanten unentgeltlich abgegeben
werden . 13937 .34

Repliraluren
an Nähmaschine« u. Fahrräder «
aller Art werden fachgemäß, prompt
und billigst ausgeführr. 5942 *
Franz Happes ,

Kaiserstraße 128.

Kapital 8.2

egen prima Bürgschaft in Höhe von
>—7000 Mark von solidem Ge¬

schäftsmann aufzunehme » gesucht .
Ohne jedes Risiko ! Offerten mit An¬
gabe des Zinsfußes unt. Nr . 6207 » an
die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten.

100 .000 Mark
auf 1. Hypothek ganz oder ge-
theilt auszuleihen durch 2 .1
Wilh . Wolf , Mtumtu
g,»» Erbitte Retourmarke.

Gesucht 500 Mk.
zur Vergrößerung eines Kolomal-
waarengeschästs gegen ZinS und
Schuldschein oder Bürgschaft , event.
von einer guten Cigarrenfabrik gegen
eoulante Bedingungen resp. Cigarren-
bezug. Off . unter Nr. 6217a an die
Exped. der »Bad . Preffe". 21

morgen
beginnt Ziehung
der einzigen Geld * Lotterte
dieses Monats in Zell a . Main ,
Loose k 2,40 Mk . , sowie
Berliner u. s. w . , bei Mehr
mit Rabatt, empfiehlt 13932

Carl Cwötz,
Keöekstraße 11/15, Karlsruhe .
Eine tüchtige Köchin

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
sowie Herren Wirthen im Auskoche «
bei Hochzeiten und sonstigen Fest¬
lichkeiten, hier oder auswärts.

Zu erfragen 821114

Qesanfl -Unterrlcht.
Conservatorifch geb . Dame, Schü-

lerin v. Herrn Kammersänger Hauser ,
erth . gründl. Gesangunterricht zu mäß .
Preis, auch auswärts .

Offerten unter Nr . 821105 an die
Erped . der »Bad. Preffe"._ 2.2

Nettere» alleinsteh ., vornehme
Dame sucht mit gleichstehender ,
jüngerer freundschaftl . Verkehr
jtt Spazteegänge « , einsame«
Abende « u. f. w. Liebens¬
würdige Anerbieten erwünscht
«nter *• X . Westend . haupt-
postlagernd Karlsruhe. 821160

RltWirfttztPechm
der befleren Stände finden frl. Ans--,
nabme bei voller Pension auf reizend
gelegenem Gute bei Karlsruhe.

Gest. Off. unter Nr . 6233» an bn
Exped. der »Bad . Preffe". 34

Tüchtige , fleißige Wittwe
sucht Beschäftigung im Waschen ,
sowohl in wie außer dem Hause.
Uebernimmt auch Hausarbeit , mög¬
lichst Vormittags . Zu erfragen
821186 Wilhelmstraße 47 , V .

Kiirtl)$cbaft$>
Gesuch .

In der Nähe von Karlsruhe od.
Bruchsal , wird eine kleine gutgehende
Wirthschaft zu kaufen gesucht .

Agenten verbeten .
Offerten unter Nr. 821104 an die

Exped. der „Bad. Preffe."_ 3.2

Bäckerei
zu verpachten.

In einer bad . Amts- u. Garnison¬
stadt ist eine Bäckerei auf 1. Januar
zu verpachten. 3 .2

Offerten unter Nr . 6175a an die
der »Bad. Preffe" erbeten.
Filiale .

EinejungeWittwe .geschästSkund.,
sucht eine Filiale zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr. 821183 an die
Exped. der „ Bad. Preffe " erbet. 2.1

WM Dame oder Herr
würde einem Beamten mit einem
Darlehen gegen monatliche Rück¬
zahlung an » der Noth helfe«.

Offerten unter Nr. 821153 an die
Exped. der »Bad . Preffe" erbeten .
Kslfcftf wende« sich mit ge-
WklstsIMnvk nauen Angaben an
0. H. Baner h Co., Stettin, Rosen-
garte» SO. Keine Bermitü . Rückv .

Pflegekind
wird in nachweislich gute Pflege ge¬
nommen . Offerten unter Nr. 821170
in der Exped. der « Bad. Preffe" abzu¬
geben.

welche sich
/ längere Zeit

zurückziehen will , findet diskrete und
liebevolle Aufnahme bei F. Becder,
Hebamme. Schüseustr. 25. 12993*

Pensionat - Gesuch.
Suche für meine 18jähr. Tochter

Pension in guter Familie zur wtrth-
schaftlichen Ausbildung; geselliger
Verkehr mit noch 2 bi» 3 jungen
Mädchen erwünscht.

Offerten unter Nr. 821158 an die
Exped. der „Bad. Preffe" . 2.1

Jßtantito .
Wegen Versetzung ist ein bereit»

noch neues Planino billig z« ver¬
kaufen . Liebhaberwollen ihreAdresse
gefl. unter Nr. 13955 in der Exped.
der „Bad. Presse " abgeben . 34

I „ ./ > «loftlieate®’
zu Karlsruhe .

Dienstag de» 11 . November.
17. Adeimementr-Vorftellilna der

Abth . C (Graue AbonnementSkarten ).
Das (Mdjüit ses Eremiten.
Komische Oper in drei Akten. Nach
dem Französischen deS Loeroy und
Cormon . Deutsche Bearbeitung von
G . Ernst. Musik von Anne Maillartt
MusikalischeLeitung : Selm . Meyrowitz
Seenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Thibaut , ein reicher

Pächter . . . Hans Bussard .
Georgette , seine Frau Rosa Ethos» .
Belamy , Dragoner-

Unteroffizier . . Jan vanGorkom .
Sylvai » , erster Knecht

de« Thibaut . . Herm . Rosenberg
Rose Friquet . eine

arme Bäuerin . . *)
Ein Prediger . . Wilhelm Beyer.
Ein Dragoner-Lieute¬

nant . . . . Emil Hunller.
Ein Dragoner . . August Haag.
Ein junges Mädchen Frieda Meyer.
Bauern / Karl Heinrich,mauern . . . .^5ranj Goldstein .
Bauern. Bäuerinneu. Dragoner.

Protestantische Flüchtlinge .
Die Scene spielt in einem französischen
GebirgSdorfe unweit der Savohischen
Grenze im Jahre 1704 gegen das

Ende de » Cevennen-Krieges .*) Rose : Elise van « orkoin-
Riefterer als Gast .

AnfangVIthr. <5uüenach '/,1V Hih»." ~ ^ röffitün« ‘/,7 Ahr.ittel -vreise .
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Spezial -Geschäft für
fierreiHjandsc&ube

Erstklassige „Special -Marken “ jeder Art .
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3ef&jatwM, 1561
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^ euevvavwAvvei / ^ iuWaWi etc .

Jewiek vieJe ewvzetne ^t&c4e.

«/
r6 Bi

A. L. Beck,
Siisttstrißt 150, Telepholl 335,

empfiehlt füglich frisch
eintreffend:

Ho«. Schellfische,
Eabelja «, Rothzungen,

Hechte, Zander,

Blaufelchen
Ostender Soles .

_ __ _ _ 13957
Kieler Bücklinge ,

Kieler Sprotte «.

Geräucherten Lachs,
Aal ,
Flunder ,
Seeaal .

Aal « . Hering in Gelse .

Bratheringe ,
marin . Heringe .

Delikatetzsülze ,
Kaisergänseleberwnrst.

Frankfurter, Nürnberg,
und Schwarzwälder

Würstchen.

Mckjsckrfmchsilttt
Patent „ Schwartẑ

aus der Zuckerfabrik Frankenthal,
ca. 41 °/° Zucker und 20 ° ,o Wasser
(grösste Haltbarkeit ) Man kaufe
kein Melassefutter ohne Gehalts¬
garantie. Durch Zukauf von Treber,
Malzkeime, Kleie, Mais rc. Ein »
staudspreis billiger wie fertige
Mischungen . (Torsfaser « habe«
sanitäre Wirkuug ). 9351

Generalvertrieb :
Karl bsumann , Xai'Isi'uks,

Akademiestr . 20,
welcher nächste Bezugsquelle mittheilt.

Hund entlaufen.
Deutsche Dogge , kurzhaarig , mit

gestutzten Ohre», Brust- und Fuß¬
spitzen weiß gefleckt , ist entlaufen.
Zurückgabe oder Mittheilung erbeten
an A» G p a f Nachfolger ,
Putlitzstrasse 13. »21,94 .2.1

Entlaufen
Sonntag Nachmittag ein schwarzer
Teckel mit gelben Abzeichen . Hört
auf den Namen „ Muckele ". Wieder¬
bringer erhält Belohnung . B21198

Gartenstraße 59, 3. St.
L,r « nkanf wird gewarnt.

Thomasmehl,
15 und 16% Citratlösliche Phos¬
phorsäure. prompt lieferbar, billig
ab »«geben. 2.1

Offerten unter Nr. 13951 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Zu verkaufen
Wirthschafts-Werkauf.

Eine gutgeh . Wirthfchaft in ver¬
kehrsreicher Lage ist baldigst unter
günstigen Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen . Rrflekt . belieb,
ihre Adr. u. Nr. 820976 in d. Exped .
der „ Bad . Presse " abzugeben . 3.2

MlhgWst zu verkaufen.
Milchgeschäft mit guter Kundschaft,

täglich 90 Liter, ist wegen Uebernahme
eines anderweitigen Unternehmens
mit oder ohne Fuhrwerk sogleich oder
später billig zu verkaufen ,

Offerten unter 821073 befördert
die Exp, der „Bad. Presse ". 3.2

Baus - verkauf.
In guter Lage der Südstadt ist

ein Hans mit Werkstatt unter
guten Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 821154 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Couptf -Verkauf.
Ein gut erhaltenes, leichtes , zwei¬

sitziges Coupä ist zu verkaufen .
821117 Amalienstratze 55.

Zu verkaufen
wegen Abkommandirung : Ungarisch.
Fuchswallach» Sjährig , komplett
geritten, truppenfromm; schwarzbraune
Stute , 7-jährig, komplett geritten,
truppcnfromm, auch als Einspänner
gegangen . Beide Pferde werden billig
abgegeben .

Zu erfragen unter Nr. 13912 in
der Exped . der „Bad. Presse " . 6.2

Fuchs - Wallach
8 Jahre alt , 1,72 m groß, zuver¬
lässig, ein- und zweispännig gefahren ,
auch geritten, steht billig zu ver¬
kaufe« bei 18894.3 .2

Oberroßarzt Brose ,
« aiferallee Rr. 95, l . Stock.

Kassenschrank ,
ein bereits noch neuer (Stahlpanzer), u.
ein Pianino stehen billig z. Verkauf .
821177.2.1 Kaiserftr . 81, 2. St .

KemzertPianino
v. Blütlmer ,
ganz wenigbenützt- sehr Preis¬
werth zu verkaufen. Adresse
zu erfragen in der Krped . der
„Bad . Presse" unter 821095.

Großer Spiegel ,
neu , mit starkem gefchliff. Glas und
modern . Rahmen , 85 ow hoch , 60 cm
breit, für nur 10 Mk. zu verkaufen .
821196 « rbPriu »enstr. »9,2 . St .

Eine altbekannte , flott ge¬
hende

Konditorei!
habe im Auftrag zu verkaufen

(wahre Goldgrube ) . Umsatz ca . 22000
Mark . Schnaps- , Likör-, Südwein-
Verkauf . Anzahlung 12 000 Mark.
Kausspreis 62 000 Mark. 18941

Näheres ertheflt Selbstreflcktauten
die Liegenschafts » Agentur von

H . Tröster ,
Kreuzstraße 17 , Karlsruhe .

Wne Mn mit Garten
am Fuße des Thurmber, - bei Durlach,
staubfreie , gesunde Lage , prächtiger
Fernblick, 7 große Zimmer, 2 ge¬
schlossene Veranden rc . rc . billig
(unterm Anlagewert) sofort zu ver¬
kaufen oder z« vermiethen .
Anfragen unter 821157 an die Exp.
der „Bad. Presse " ._ 3J
Danren - Fahrrad,
ein noch wenig gebrauchtes ist sehr
prciswerth zu verkaufen.

Näheres bei Becker , Hirsch-
straße 66 , parterre. 13850 .2.2

Ein schöner , 24armiger
♦♦

asliister,
für einen Saal sich eignend , billig
zu verkaufen . 13946 .3 .1

R. Altschüier ,
Ecke Kaiser- und Herrenstraße 17.
Zu verkaufen : Getrag . Herren

kleider, 2 Havelocks, 3 Reißbretter.
Kreuzstraße26, 3. St ., rechts . 821162

Wegen Umzug sofort zu ver
kaufe» : Brunnentrog , Bordsteine,
Dezimalwaage , Ladentische, Leitern ,
Kindertisch mit Bank , Glas - u. Vor-
thüren und sonst Verschiedenes.821184 Kaiserstraße 79, 2 . St .

Ein ganz neuer Bertikow mit
Aufsatz ist für 50 Mk. zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse " unter 821192.

Ein fast neuer , wenig gebrauchter .
guterhaltenerKiuderliegwagen mit
Gummireifen ist billig zu verkaufen8" " « Wilhelmstr . 45, 2. St . r.

Neue Nachttische
& Mit. 5— sind verkäuflich im
13944 Goldenen Kopf.

Billig zu uerfanfcn !
1 Schnauzer -Hündin , IV* Jahr

alt , unter Garantie für guten Fang ;
ferner : 821147

19 Minorkahahnen , 1902,1 Truthahn, 1901 ,1 Truthenne, 1901, bei
W. Hüll , Daxlanden ,

Frtedrichstratze 861.
Dachshund , ein schöner, 7 Monate

alt , männlich , ist billig zu verkaufen ;
deßgleichen 1 Gehrock (schwarz ) , 1
Jacket mit Weste, sehr gut erhalten.
Fasanenstr. 18 , 2. Stock . 821151
Eine junge Dachshündin,
garant - reine Rasse, sehr billig , weil
überzählig , zu verkaufe«. Näheres
in der Exped. der „Bad. Presse "
unter Nr. 821164.

EwmiiiiwrjB
Schreiber gesucht

Kin junger Wann mit guter
Schulbildung, oder eine junge
Käme, wird als Secretär ge¬
sucht. Solche, die zeichne«
und pßotographiren können ,
werden bevorzugt . 2.1

Hfferten unter 13910 an die
Krp. der „Aad . Presse " erb.

Junger , tüchtiger
Ball-Ingenieur tl Architekt
gewandter Statiker , als Bau¬
führer gesucht. Offerten mit Ge-
haltSansPrüche« und Zeugniss
abschrifteu unter Rr. 13947 an
die Exped. der „Bad. Presse "
erbeteu. 2.1

Junger, kräftiger Stallburschi¬
gesucht. Pferdchandlung » aas ,
Rimheimerstraße 12 . 821185.2.

Fräulein
wird sofort für hies . kaufm. Bureau
gesucht . Gehalt 50—60 Mark pn
Nonat . Gefl. Offerten unt . Nr . 13114,
an die Exped. der „ Bad. Presse " .

Jüngeres Mädchen für häuslichc
Arbeit von kleiner Familie bic
15 . November gesucht . 821171

Durlacher- Allee 29 a , 1 . Stock.
Mädchen gesucht ,

per sofort , welches der Haushaltung
vorstehen kann. Näheres Ecke Morgen-
u . Liebensteinstr . 2, 2 . St . 821182

Tüchtige , selbständige

Alontenre
sofort gesucht . 6229a
Eisäss, Electricitäts-Werke,
Strassb«rgi .E.,Regenbogengaffe 10»

Schuhmacher .
Suche einen guten Arbeiter auf

neue Arbeit und Sohlen und Flecke
außer dem Hause. Offerten unter
821155 in der Exp . der „ Bad . Presse"
abzugeben.

Ein tüchtiger 6205a.2.2
Kaminkehrer

mit guten Zeugnissen findet sogleich
dauernde Stelle bei

Ch. Schmid , Kaminlehrmeister ,
Billiugen (Baden 1.

Ein gesundes , kräftiges , 14Tage
altes Mädchen wird an best , kinder¬
lose Ebeleute in Pflege oder an
Kindesstatt abgegeben . Näheres
Klauprechtstraße 16 , 2 . St . 821189

Für eine hiesige Apotheke wird
zu sofortigem Eintritt ein

junger Blann
als Eleve gesucht . Zu erfragen
unter Nr. 13933 in der Exped. der
„Bad. Presse " . 3.2

Stößen suchen
Junger Kaufmann,

der auch schon längere Zeit im Ver¬
sicherungswesen thätig war , sucht ,
gestützt auf pr. Zeugnisse , Stellung
nach Auswärts . Gefl . Offert, unter
Nr. 821093 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2.2

Bureau
von 2 Zimmer« , parterre , jeveilS mit besonderem Eiugaug ,sowie

Lcrkstiitte n . LagtrsW
sofort, bezw. auf 1. Dezember
i» ruhigem Hanfe zu vermietheu .'Beides wird auch getrennt
abgegeben. B2H93

Näheres Waldstrasse 79 ,2 . ® tod , zwischen 1 und 2 Uhr
Mittags .

Wliger L-liktt
sucht auf sofort oder später Stellung .
Gefl. Angeb. unter Nr. 821169 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Z°M Mm, Ä8 . 3
doppelten Buchführung vertraut ,
sucht sofortige Stellung unter
bescheidenen Ansprüchen . Off . unter
821156 an die Exp, d. „ Bad . Presse " .

Fräulein , das sich als Ber -
käuferi« ausbilden möchte , sucht
Anfangs - Stelle . Offerten unter
Nr. 21152 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten ._ 2.1

Ein williges , fleißiges Mädchen,
welches kochen und perfekt nähen kann ,
sucht per sofort oder später bei einer
guten Familie Stellung . Es wird
mehr auf gute Behandlung als auf
hohen Lohn gesehen. Offerten beliebe
man unter Nr . 821148 an die Exp
der „ Bad. Presse " zu senden .

Zu vermiethen
AWliiie Kmilitorei,
Lade« mit 2 Abtheilnnge« nebst
grosser Backstube «. Wohnung,in sehr guter Lage, im Centrnm
der Stadt , ist auf 1. April £ Js ..für jährlich Mk . 800 an einen
tücht . Konditor zu vermiethen.
Anfragen unter Nr. 13864 in
der Exped. der „ Bad . Presse "

Laden zu vermiethen .
Ecke Roon- und Boeckhstrasse

(Neubau) ist ein schSner Eckladen,
welcher sich gut für Metzgerei oder
Colonialwaarengeschäft eignet,sofort od . später zu vermiethen.

Näheres Scheffelstraße 53 bei
Joh . Schwab . 13612*

Stefanienstrasse 54 , eine
Treppe hoch , ist eine sehr schöne
Wohnung von 5 — 7 Zimmern

| mit Bad . elektr. Anlagen, großem
Garten und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu ver¬
miethen. 10946

von 3 - 5 Zimmern mit Küche und
Zubehör ist an eine stille Familie von
erwachsenen Personen sofort oder auf
1. April zu vermiethen . 821058 .3.2
Näheres Stefauienstr . 18 , 2. St .
OOOOOOOOOOOO
0 « aiserstraße 221 Qa sind im Seitenbau mehrere a
5 3EC ä n m v
a für Engror - Geschäft, vureaux , a
W Lager oder lverkftätte geeignet, v

nebst großem Leier sofort oder
0
V später zu vermiethen. Näheres :

Kaiserstrabe 89 . 13103 .6 .5 QOO < >000000000

Möbel -Geschäft.
Lade« mit Wohnung n. Werk-

statt ist an einen tüchtigen Tapezier
im Mittelpunktder Stadt auf 1 . April
zu vermiethen . Hebelstr . 4 , 2 . St .,bei Frau Uadai-. 821181 .2.1

Ein einfache»
Zimmermädchen

gesucht. , 13023
. Hiotel Grosse .

! Gros;e Werkstätte
« ud Wohnung

! von 4 Zimmern, 2 Küchen,
| Badezimmer rc.» parterre»
I grosser Garte», sind sofort
[ oder später Rudolfstr . 22
z» vermiethen . Näheres da-

j selbst int 3 . Stock rechts .

4 «tth 2 Ainineimhnuilgen .
Gntenbergstraße 1 , Neubau, ist

im 2 . Stock eine 4 Zinimerwohnung
ohne vio-ä-vis ;

Uhlandstrasse 19 a, 2. u. 4. Stock
je eine 2 Zimmerwohnung auf so¬
fort zu vermiethen . 13809 *

Alles auf das Neueste eingerichtet .
Näheres Scheffelstraße 55, im 3. St .
♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

: Zu vermiethen per !

: 1 . April 1903 r
t Amalienstrak« 59 : ♦
+ 2. Stock, 6 Zimmer, Alkov , J
♦ Küche, Wasserklosett, Glas- *♦ abschluh, Zubehör, 2 Auf -- ♦
♦ gange ; , J♦ 1 . Stock, Seitenbau, 2 Zun- +
J wer, Küche, Zubehör ; £
+ 2. Stock, Seitenbau , 2 Zim- X♦ mcr, Küche, Zubehör, ♦
J Glasabfchluß, Garten- J
G Veranda. X♦ Näheres daselbst im Kontor ♦♦ im Hofe . 13945.5.1 ♦
♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «

Kurvenstratze 19,
im 2. Stock, ist per sofort oder später
eine 13423*

schöllt Mhmg
von 4 Zimmern, Küche , Keller und
Mansarde zu vermiethen . Näheresim Parterre zu erfragen.
d > uf sofort sind 2 Wohnungen^ von je 2 Zimmern, Küche, Keller
u. sonst. Zugehör äußerst billig zu ver¬
miethen . Anzuseh. b. Heinr . Kramer ,Karl-Wilhelmstr. 5b. 11052*
o^ irschstr. 12, Hintcrh. 2. St ., ist eine

Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Keller,' Mansarde, Gas- und Wasser¬
leitung, sofort an kleine Familie zu
vermiechen . 12184*
cr.umboldtstr. 5 ist eine Manjarden -
•V Wohnung von zwH Zimmern,
Küche, Keller und Spercherkammer
auf sofort oder später zu vermiethen.
Zu erfrag, daselbst im Hintergebäude
(Kontor). 821173.5.1
(^ umboldtstraße 20 ist im Vorder-

*V haus , 2. St . , eine schöne 2» oder8-Zi,nmerwoh««ug mit Balkon,der Neuzeit entsprechend ausgestattet ,
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres daselbst parterre. 10356
L» arl-Friedrichstraße 3 , Hth . , 3. St .,jV 2—8 «nmöbl. Zimmer, wo¬
von eines auch als Küche benützt
werden kann , an 1—2 ruhige Per¬
sonen sofort oder später billig zu ver¬
miethen . 620886.5.3
L»örnerstratze 6 sind 2 Wohnungen

von 4 und 5 Zimmern sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
Kaiserallee 49 oder im Hause
selbst. 3. Stock. 12203*
Uessingstrasse 47, 5. Stock, ist eine* schöne 2 Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
miethen . Näheres Leffingstr . 53 ,2 . Stock . 18516*
Ouisenstr. 43 ist im Hinterhaus eine4-/ Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche u. Keller, an eine kinder¬
lose Familie (auch mit 1 Kind) so¬
gleich oder auf 1. November zu ver¬
miethen . Zu erfragen im Vorder¬
haus , parterre . 12263*
« Mansardenwohnuiig von zwei

Zimmern , Küche , an ruhige
Leute zu vermiethen . 11285*

Uorkstraße 19, parterre.
^ tlarienstraße 47 ist der 4 . Stock,*'•' 1 bestehend aus 2 Zimmern, Küche,2 Keller , Antheil an der Waschküche
und Trockenspeicher, sofort oder später
zu verm . Erfragen parterre. 821145
^ » löblirte 2 Zimmerwohnung

(Wohn- und Schlafzimmer ) mit
2 ganz neuen Betten, 1 Treppe hoch,am liebsten an 2 bessere Herren zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr.
11139* in der Expedition der „ Bad .
Presse."
üllhlandstrasse 29 a , parterre:44 2 Zimmer, Küche , Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2. Stock:
3Zimmer , Küche , Kellern . 1 Mansarde
auf sofort z« vermiethen . Näh
im Bureau Sophienstr. 76. 11159*
>N> erderstratze 71a, ist eine schöne<.V Wohnung von 2 od. 3 Zimmern
jammt Zubehör sofort oder später zu
vermiethen . 621146.4.1
zltlielandtstraße32 , 2. Stock, ist eine

schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche, Keller , sofort billig zu
vernnethen. Näh. parterre. 821201

zMijimer-WshiiliiW
lehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eiseu-
bahnstr., für 170 —240 Mk. zu ver¬
miethen. 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12 , I.

hchstnS linfariitniiintKt
mit Kost sogleich zu vermiethen .
139 7 Steinstraße 18.

Zimmer zu vermiethen.
Ein schön möblirtes Zimmer, ohne

vis -4 -vis, freie Aussicht , mit Pension
an einen Herrn zu vermiethen . 821129

Kaiser-Allee 23, 4 . St ., links.
Ein möblirtes Zimmer mit einem

oder zwei Betten ist an Herrn oder
Fräulein billig zu vermiethen . Näheres
Werderstraße 69 , 2. St . 821166
^» irschstraße 35« , Ecke der Sofienftr .,V nächst der Kaiserstrabe u . neuen
Reichspost, ist ein gut möblirtes
Parterrezimmcrauf 15 . November
oder später an einen Herrn od«
Fräulein zu vermiethen . Näheres
parterre links . 821300
(Äirschstraßc 85 , 4. Stock , ist ein

schön möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu ver -
miethe» ._ 821116 .2.2
c^ ollystraße 10, 3 . St -, ein große -;O gut möblirtes Zimmer in gutem
u . ruhigem Privathans sogleich oder
15. Nov . zu vermiethen 18958.2 1
jftaiferfirajje 44 , 1 Treppe hoch , ist

ein gut möbl. Zkmnrer an einen
besseren Herrn zu vermiethen. 821168
o aiserstraße 71 , Hiuth , 4. Stock, bei

Tapezier Frech , wird in ein
freundl. Zimmer ein Mitbewohner
gesucht._ 821112
Ltaiserstratze 81 ist im Seitenbau ,4. Stock, rechts , ein gut möb¬
lirtes Zimmer auf 1 . Dezember zu
vermiethen. 821178
Liriegstrabe 20 , Eingang Adlerstr.,

ist ein schön möblirtes , gut heiz¬bares, zweifensteriges Zimmer mit
freier Aussicht sogleich oder später zu
vermiethen. 820865 .3.3

Näheres daselbst 3 Treppen hoch .
Ltronenstraßc 45 , 3 . Stock , links ' isto » ein leeres Zimmer , sehr freundlich ,
sofort zu vermiethen . 821149
^ ronenstraße 51 , eine Treppe hoch ,

ist ein freundl. , gut möblirtes
Zimmer äußerst billig zu ver -
miethen ._ 821159 .2.1
Hl ) arie »str. 1, 8. St ., ist per sofort

oder 1. November ein möbl .
Zimmer zu vermiethen. 13308*
zlitarieiisrraße 66, 4 . Stock rechts ,

ist ein Zimmer zu vermiethen .
^ llarkgrasenstraße 80, Ecke . der

Adlerstratze, ist im 2 . Stock ein
freundlich möblirtes Zimmer sofort
od. später zu vermiethen . 821140 .2.2
>fV) orgenstraße 25 , pari . , ist ein möb-

lirtes Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort oder später zu v« -
miethen._ 821163

r
itr. 3, 3. St ., ist ein schön

möbl , zweifenstriges Zimmer
nach der Straße gehend, an besseren
Herrn zu vermiethen . 821175.3 .1
Achützenstr. 44 , 3. St . , I . , ist ein^ schön möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen._ 821118
FNaldstraße 16,18, 2 St . , links, ist

ein gut möbl . Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . 821188
>1i >aldstraße 93 ist im 2 .

großes , schönes, gu
Zimmer an einen soli
auf 1 . November zu ve
Näheres im Laden daselb

3- v. 4 -Zmmer-Wej!l!l!lge!i,
sehr hübsche, in Beiertheim an der
Gärtenstr., Haltestelle d . elektr. Bahn,
für 300—440 Mk. zu vermiethen.

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr .
Nr. 12, L 6631

M >erderstraße 13 , 4 . St ., links, ist
ein einfach möblirtes Ziinmer

mit oder ohne Frühstück sofort
zu vermiethen ._ 821161 .2.1
Mkerderplatz 41 , 4 . Stock, rechts , ist

ein Manfardenzimmer an
einen soliden Arbeiter billig zu verm.
« » ilhelmstraße 22 , 3. Stock , ist ein

gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 821166
Uttilhelmstraße 38 ist bei gi

Familie ein Parterrezim «
an einen Herrn billig zu ti<
miethen. 1330

mm cfesuchtj
Auf 1. April n . I . werden

zwei Wohnungen
in einem Hause mit je ca . 4 Zimmern
gesucht mit kleinem Magazin ;
letzteres darf auch Hinterhauswohnung
sein . Offerten unter Nr- 13241 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3 .3

Beamtenfamilie (Mutter u . Sohn)
sucht schöne 3- oder 4 Zimmer»
Wohnnng mit Zugchör, nicht weit
vom Hauptbahnhof , auf 1 . März od.
1 . April zu miethen . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 621180 an
die Exped. der „Bad . Prcffc".

Auf 1 . April suche« bessere Bür¬
gersleute freundl . Zwei - Zimmer »
Wohnung , Vorderhaus . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 621150
an die Exp. der „Bad. Presse ".

Zn miethen Besucht
wird ein elegant möblirtes Zimmer
in der Nähe des Mühlburgerthores ,
womöglich mit separatem Eingang ,von einem befferen Herrn. Offertenunt. 821127 a. d. Exp. d. „Bad .Presse".

Möbl . Zimmer in guter Lage (Nähedes Schloßplatzcs bevorzugt ) wird aufI . Dezbr. von jnnger Dame gssncht.
Offerten unter 0 . IV . 22 Haupt-
Postlagernd erbeten. 821124 .3.2
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Kaufhaus

Michelsohn

Cricofcigen
Hamburger Engros - Lager . 18981

Herren-Hemden 95 90 80 «
Herren-Bemden .SS 15? 1

*
m
5 l»°

Herren-Hemden ÄÄ & 15? K 1!?.
Herren-Hemden ,SÄ « 2“ 25? 25?
Herren-Jacken * 5 75 68 48 «
Herren-Jacken n»“i '» 3g '»3 >

« \n i«?
Herren-Hosen , 0««« , 98 85 75 «
Herren-Hosen S

NÄÄ5 11? E ll?
Damen-Dnler-Jacken » <* 120 98 90 «
Damen-Hosen , sÄÄ 31? 21? 21?
ftamoitwllneon Normal Reformfa^on , « 96 « 60
UdlOBfl - llüSBn geschlossen, Stück 4M . 4M .

Damen -Hemden N“”‘l- **”1.,* 25?
Damen-Hemdhose N”"“' m* 4“

Knaben-Hemden , Hosen und Jacken
in grosser | Auswahl .

Kmder-Tricots , Normalstoff, gute Qualität
100 cm langca. 55 62 70 77 85 92

85 95 Pt, 1« 12« 1*» 1«« 17« M.
Kmder-Tricots , Normal gestrickt

ca. 60_ 70_ 80_ 90_ 100 cm lang
75 95 Pf., 12« 1*« 1«« m.

Normal-Mädchen-Hosen
Kinder - HOs’chen . Normal- Leibbinden

Lnngenschttzer, Kniewärmer.
Kinder* Strümpfe

Kinderstrümpfe , schwarz , 1X1 gestrickt
für das Alter r . 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 7—9 9- 10 Jh .
Wolle, platt 24 28 35 40 45 50 55 60 Pf.
Reine Wolle 45 55 70 80 90 95 100 HO PL

Damen -Strümpfe
schwarz gestrickt , 135 100 85 48 37 P(.
Beine Wolle . lÄf weMe 0am“n

garantirt wazcbKcbt, verstirbt * Hoehfene , UM Pt

Erstllngsstrflmpfe, 25 22 10 «

ßerren* Socken
gestrickt , ‘'“Ä “” 68 30 22 14 «
Normalwollene Socken ohne Naht, 73 «

garantirt reine Wolle, verstürkte Fersen und Spitzen

PL

Damen- und Klnder-Belnlängen^" woC1"“' 85 75 65 55 45 35

ßandrdtuhe
Damen -Tricothandschuhe ,45 42 38 25 17 «
Damen-Handschuhe, 78 55 48 «

moderne Farben mit 2 Druckknöpfen

Damen-Tricot-Handscbuhe 33 «
mit gemusterter Hand , gute Qualität

Olacä-Handsehnhe für Damen 88 «
farbig und schwarz mit 3 Knöpfen

Damen-Glacä-Handschuhe 120 «
farbig, mit 3 Druckknöpfen

Herren-Glacä-Handschnhe "* 1
240 185 150 p,.

Berrep-Trlcot-Bandscbuhe , 70 45 33 '«
Kinderstrickhandschuhe33 25 22 17 «
Klnder-Fänstel _ 16 14 12 8 «

Klnder-Gamaschen, Schfihchen etc.
in grosser Auswahl , enorm billig.

WollwcKiren
Hamen-Bücke zgPf .

StückTrleot-Damen-Rficke ”>75
Znaven-Jäckchen
Schulter-Kragen “rD“~
Schnlter-TüGher "d
Ball-Echarpes “““ F*rb“
Chenllle-Eeharpes ■*” '"d

275
M.

ISO
Stück 1 M

27«
M ..f50

Stück lM .
120

stück Im .
90

Stück <J M.3
Chenille-Hauben ----- - ^ 2!?
Klnder-Jäekchen -rf“ “drMh

BUkk H?
Klnder-Hänbchen n. -Mützen b«.. 38 «
Damen-Anstands-Röcke ■* ’“ (.* l“
Halhflanell-Hosen 1

”
Halbflanell-Hemden D“m IS
HalhOanell -Bachtjacken *' D““ 11?

Enaben -Sweaters
Winterqualität Stück PL

Herren-Jagdwesten
Klnder-Shawls
Teller-Mützen ^ »d ““i** 65 «

Stock

mit SchildKnahen-Mützen
Strickwolle

StA* 75 «
I ^A

M,

Fenstermantcl-plfijch ■ ne
vorzügliche Qualität , Meter M > wWMM M.

Anzeige .
Unterzeichneter beehrt sich ansuzeigen , dass

er sich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen hat . 13538 .3.3

Bureau und Wohnung : Kaiserstrasse 167.
Karlsruhe , 1 . November 1902 .

Hermann Voegele ,
Rechtsanwalt .

Wenn Sie Bedarf in 5732a*

Schusswaffen
haben , so versäumen Sie im eigenen Interesse
nicht, unseren illustr. Katalog gratis u. franco
zu verlangen. Vertreter überall gesucht.

Gcbf. Rsieifcl , Gcwchrfabrik , McbliS i. Th. 85.

136991W . A . Kasper ,
Atelier für feinere , moderne Zahntechmk,

Karlsruhe . KaiferstraHe 8811 .
Anfertigung aller in das Fach einschlagenden Arbeiten von j

der einfachsten bis zur komplizirtesten Ausführung .
«jicrialitit: Kroueuil . Srädtii , Weilen iBPoMsls-iK . StnuiHe. !

PfälzerWeine
von

Friedr . Seyler ,
Deidesheim ,

da « 85 Pfg . per Kl . an .
empfiehlt 9324*

Carl Baumann ,
Karlsruhe , Aeademleftraß « 20 ,

BlOten-Honig
in verschiedenen Farben

empfiehlt 13875 .6 .2
1» bekannt feinster Qualität

Varl Hager ,
Hrotzh. KofNeferant,

Erbprinzenstpass « ,
nächst dem Rondcllplatz .

r - leso « 858 .
DOO OOOOOOOOlBier
0 wöchentlich mehrmals frisch ein-

treffend, empfiehlt bei promptem
VersandtnachAuswärts i. Orig^
Kisten mit 1440 und 720 Stuck
zu den alleräußersten Tages¬
preisen die Eiergrobhandlung v.

J . Klnmpf Wwe .,
t « ürgerftraße 11 .
JOOOOOOOOOO

8

Neues
Mer - Zoottlkoit

empfiehlt 12706 .6L

Rudolf Langer,
Waldhvrnür . 4 Telephon 1840.

MW zeüMGeriWmk Kerlsrehe.
Die Bank empfiehlt stch zum Abschluß von Verfichcrungen

aller Art gegen Feuer , ErPlsfionSgefahr und Einbruch¬
diebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder
die General-Agentur in Karlsruhe. 2398*

Gaul , General -Agent ,
Sumos : « « alienstraste Kt . 28 , 1. Gtpck .

<Kunstgewerbehaus
Otto Titulier

Kaiserstrasse 144.

Abtheilung Gebrauckssachen
»mg/Mitt

Tafel - u. Glas-Serviee
in grosser Auswahl in allen Preislagen.

Geschmackvolle und sorgfältig ausgmcählte Formen und
Zeichnungen .

Erstklassige Fabrikate »u niederst
gestellten Preisen. I0698.i2.il

Glillstikbern ^ >3
werden fortwährend angekauft . 114481 Klauprechtstr . 24 , Vordh ., 5. St

Erbbriu - eustraß « 21 » 2. Stock. I Za sprechen Morgens von 9—11 Uhr .

il nrrfflitfen 6 Leüerjiiihle.

Brautleute
kaufe » ihre Aussteuer « bei
grösster Auswahl zu stau¬
nend billigen Preisen am
bestan bei 12077 *

Friedrich Holz ,
MSbelmagazi «, Karlsruhe ,

Waldhorustraste 19 .
1■ . . s Telefon 1030 . >

IOOOOOOOOOOO

| Bermikelmg , °
X sowie alle anderen galva » A
W nische« Niederschläge prompt v
0 gut, billig . B19015 .20 9 g
0 Vernickelungs -Anstalt , 0

Zirkel 18 , Werderstr . 87 . ft
OOOOOOOOOOO

Kochherde
kaust man am desten und billigsten
in der Fabrik selbst , offerire dieselben
von SO Mark an.

SpeziiM : Emailherde
in jeder gewünschten AuSsührung .

Ausmauerung, AuSputzen und Re-
pariren alter Herde billigst . 6379 .26
Karl Ehreiser , Hmeußr . 44.
«r Buigepasrno

Wer seine getragenen Kleider »
Stiefel , Betten , Möbel am besten
verkaufen will , sende seine Adresse nur
an K . Maier , Markgrafenstr. 20.

illtdild „ Ichl>tti - Mm
mit Einrichtung, für Kranke sehr zu
emvfehlen, v . 14 Mk. an. 12646

^ ul . Weinheimer ,
« aiferstrah , &t,8S . 1Ü.5
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